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oder 1. Ser werden noch Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
zerkäufe Poſtämtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 


können un „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 


rache mächt wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg. 
85 1. Wo 2 man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 


. einzujende Neu hinzutretende Abonnenten erhalten den bereits er⸗ 
ban Welty ſchienenen Theil des Romans „Aus eigener Kraft“ von Adolf 
olonialwaar, ee koſtenlos nachgeliefert, wenn fie dieſen Wunſch der 
geſchäft ſug Expedition des „Geſelligen“ — am einfachſten durch Poſtkarte — 
tritt einen de mittheilen. 


| AA e te ee eS eS 
15 87 W Auf dem Kriegstheater in Ditafien 

nach der Einnahme von Nangtſun ein Stillſtand 
er 20 i eingetreten. Die von manchen vorſchnell urtheilenden 
r Blattern ausgeſprochene Anſicht, die verbündeten Truppen 


würden nun „in zwei Tagen vor Peking ſein“, beſtätigt ſich 


tjer bis jest nicht. Einmal find die Witterungsverhältuiſſe in der 
rate Provinz Tj hilt ſehr ungünſtig und dann müſſen die Bes 
Engagemen fehlshaber ihr Augenmerk wohl auf die ſich ſüdlich von 
Les u. dae ſentſin anſammelnden chineſiſchen Truppen richten. Dieſe 
Wngabenge Streitmacht ſoll 20 000 Mann ſtark fein und man bes 


it u. Gehaltß 
werde. 

me Kon! Während fo im Süden der Provinz ſich die Scenerie 

oe A bon Neuem kriegeriſch geftaltet, wehen in der Hauptſtadt 

ebtl. 1. or des himmliſchen Reiches ſcheinbar linde Friedenslüfte. 

den Branche Der chineſiſche Geſandte in London übermittelte am Mon⸗ 


ürchtet, daß fie Tientſin, Taku oder Tongku angreifen 


freien tag dem dortigen Auswärtigen Amte den kaiſerlichen 
Nann. Erlaß, der Li⸗Hung⸗Tſchang zum Bevollmächtigten 
zehultsauſpr, Te Friedensver handlungen ernennt. Wie es heißt, 


und Ppotegr. cht die chineſiſche Regierung von dem etwas naiven 
e e aus, daß die Mächte weder Länder erwerb 
Eintritt obe NO eine Geldentſchädigung verlangen werden. Das 
ſuche ich fir gegen ſoll die chineſiſche Regierung bereit fein, Reformen 
eihäft Ba n der Rechtspflege und im Finanzweſen einzuführen, 

11946 fowie den Europäern vollen Einfluß auf den Schul⸗ 
en Auterricht in China einzuräumen (2). China wird einen 
chen Sprach ftongreß europäiſcher und amerikaniſcher Juriſten ein⸗ 
tſchmann, Berufen, der ein für ganz China geltendes neues bürger⸗ 
tg Oſtpr. 


Cigarren 
etail⸗Geſchäft 
tl. per 1, Ob 


Haft Behalte 


christen bei elchen Einfluß hat der ſogen. Kaiſer auf deren Ent⸗ 
rbeten). ließungen und wie Tab iſt der Einfluß der fremden⸗ 
Bromberg feindlichen Kaiſerin⸗Tante? Dieſer herrſchſüchtigen 
dame ſcheint bei den bisherigen Erfolgen der verbündeten 
Manufaktur Truppen und bei dem energiſchen Vorgehen der Mächte 
ae a cht ganz wohl gu fein. Sie hat die Abſicht zu erkennen 
18 geben, vor dem Eintreffen der europäiſchen Truppen 
11 In Peking die chineſiſche Hauptſtadt zu verlaſſen 
eue 2 nd ihre Reſidenz nach einer anderen Stadt zu verlegen. 
 Gebaltsan Die Berliner chineſiſche Geſandtſchaft hat aber telegraphiſch 
ißkopien bel, Der Kaiſerin⸗Wittwe und dem Kaiſer dringend gerathen 


5 i N vom 3. Auguſt aus Tientfin 
nein Tuch Neldet, wächſt in Peking der Einfluß Yunglus, der darauf 
Modewaaren retten. 
ıbte, tüchtig Aus Shanghai meldet dasſelbe Blatt vom 11. Auguſt, 
yet daß der britiſche Generalkonſul am 10. feinen Kollegen 
en bei die bevorſtehende Ankunft britiſcher Truppen bekannt 
Sensburg Hab, mit dem Hinzufügen, daß dieſe Maßnahme „im allge⸗ 
zum 1. Ott. 1. Oktb. einen Jntereſſeundohnehintergedankengetroffen werde“; 
n3 » Geſchäf J chineſiſchen Behörden hätten ihre Zuſtimmung ertheilt. 
Dieſe Mittheilung wurde in der Konſularverſammlung ohne 
Lan Erörterung und Kritik aufgenommen, jedoch fällt dieſe Fronts 
tlichen Kom, feräuderung der Chineſen zeitlich zuſammen mit der Er» 
und fico zur ärung des franzöſiſchen Generalkonſuls, daß er 


abſichtige, falls britiſche Truppen gelandet würden, eine 
lin eiche Anzahl franzöſiſcher T 0 
he AR irigiren. zahl franzöſiſcher Truppen nach Shanghat zu 


n Der chineſiſche Geſandte in Waſhington, Wuting⸗ 


ang, händigte dem ſtellvertretenden Staatsſekretär Adee 
gen in ihm von den Vizekönigen einſchließlich Li⸗Hung⸗Tſchangs 
fer Igegangenes Schreiben aus, in dem die Vereinigten 
eur ſow. taaten um ihre guten Dienſte bei den Mächten er⸗ 


Ar t werden, um der ferneren Landung von Truppen 
. Shanghai Einhalt zu thun. In dem Schreiben heißt 
| Self und is, vor einigen Monaten fei die Vereinbarung getroffen 


Bedingung Worden, daß die fremden Regierungen das Schutzrecht über 
zuiſſe u. 0% Shanghai ausüben ſollen; dieſer Schutz tonne ta reichlichem 


ten Maße ausgeübt werden ohne Land 

roeder, or ung von Truppen, da 
ga O fremde Kriegsſchiffe im Hafen, die im Stande ſeien, 
aaron 00 E Jutereſſen der Fremden zu ſchützen und die Ordnung 
1. September afrecht zu erhalten. Die Vizekönige betonen in dem 
lichen (216 Schreiben, daß durch Landung von Truppen Unruhen her⸗ 
fer orgerufen würden. Auf diefes Schreiben ließ der ſtell⸗ 


rtretende Staatsſekretär den Geſandten wiſſen, daß die 


wünſcht. Off é 
ten und © nion von dieſem Appell keine Notiz nehmen könne. 
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Biſchof v. Unger, der Chef der deutſchen katholiſchen 
Miſſionare in China, der ſeit Monaten in der Heimath 
weilt, hat ſeine Rückfahrt nach China angetreten und hatte 
am Montag eine lauge Audienz beim Papſte. Die 
geſtern bereits erwähnten Metzeleien, welchen neuerdings 
wieder eine Anzahl von Patres zum Opfer gefallen ſind, 
lenkt den Blick wieder auf die Miſſionare, durch welche 
eigentlich, wie erinnerlich ſein wird, in China der „Stein 
in's Rollen“ gebracht worden iſt. 

Einen ſehr beachtenswerthen Beitrag zer Kenntniß der 
Miſſionsverhältniſſe erhält das Organ der bayeriſchen 
Centrumspartei, die „Neue Bayeriſche Zeitung“ 
von einem mit Namen nicht genannten Manne, der die 
chineſiſchen Verhältniſſe aus eigener Anſchauung kennt. 
Die Mittheilungen dieſes Mannes, der zweifellos dem 
bayeriſchen Centrumsblatte als guter Katholik bekannt iſt, 
verdienen deswegen die größte Aufmerkſamkeit, weil ſie 
von einem klerikalen Blatte an leitender Stelle abgedruckt 
und mit keinem Worte der Kritik, ſondern nur mit der 
Einleitung verſehen worden, daß die „Neue Bayer. Ztg.“ 
nicht für jedes Wort die Haftung übernehme. Der Ge⸗ 
währsmann des genannten Blattes beginnt ſeine Dar⸗ 
legungen mit einer vollkommenen zutreffenden Würdigung 
der opferfreudigen Selbſtloſigkeit der Miſſionare. Dann 
aber fährt er fort: 

Es iſt bei der Sache nur ein großer Fehler, nämlich die 
Sucht dieſer ehrwürdigen Leute, um jeden Preis zu bekehren, 
und daß ſie für nichts mehr Augen haben, wenn es gilt, für 
das Chriſtenthum eine Seele zu retten. Es iſt für einen 
Chineſen eine ſehr große Schande, die Religion ſeiner Väter zu 
verlaſſen. Dasjenige, was in den Augen aller Gebildeten bis 
herab zum gemeinen Volke unverzeihlich erſcheint, iſt das 
Verlaſſen der von Confucius vorgeſchriebenen Sittenlehre. Das 
Aufgeben der Verehrung der Ahnen iſt für einen Chineſen 
gleichbedeutend mit dem Verlaſſen aller Moral und mit der 
Auflöſung aller Bande, die den Einzelnen an die Familie und 
den Staat binden. Die natürliche Folge iſt, daß ſich in den 
Städten und Dörfern, wo „Bekehrte“ ſind, zwei Gemeinden 
bilden. Die eine, die an Zahl ſehr groß iſt, beſteht aus den 
Anhängern der Staatsreligion, die vom Staate geſchützt 
ſind; die andere aus einer kleinen Anzahl von verbitterten 
„Bekehrten“, die unter dem Schutz der Miſſionare ſtehen, und 
dieſer Schutz wird ſehr häufig mißbraucht, wodurch denn der 
eingeborene „Chriſt“ oft mit Unrecht durch die Hilfe von Miſſio⸗ 
naren und Biſchöfen einen „Sieg über die Heiden“ erlaugt. 
Als die Miſſionen während der letzten Jahre infolge der den 
Chineſen aufgezwungenen Verträge mit anderen Nationen 
eine ſo große Macht erlangten, wie ſie ſonſt nur eingeborenen Be⸗ 
amten zukam, war dies ein neuer Triumph für die chineſiſchen 
„Chriſten“, deren Anmaßung den allge meinen Unwillen bald in 
einem ſolchen Grade erregte, daß öffentliche Krawalle entſtanden. 
Die Chriſten wurden immer mehr übermüthig und heraus⸗ 
fordernd, und es fanden ſich eine Menge Anhänger aus den 
ſchlechteſten Kreiſen ein, die in dem neuen Glauben, 
Strafloſigkeit für ihre Verbrechen und in dem Schutz 
der Miſſionare Sicherheit gegen die Staatsgewalt zu 
finden glaubten. Wenn es auch unter den Miſſionaren viele 
achtungswerthe Perſonen giebt, die in gutem Glauben handeln, 
ſo giebt es dagegen unter den „Bekehrten“ nur wenige, 
die Achtung verdienen. Es iſt ſomit nicht zu verwundern, 
daß die chriſtlichen Chineſen ſelbſt bei den dortigen Europäern, 
mit Ausnahme der Miſſionare, in ſchlechtem Ruf ſtehen, und daß 
man ſie von ſich fern hält. n allen Tagesblättern in 
Shanghai, in welchen eingeborene Dienſtboten (Köche, 
Hausknechte u. ſ. w.) geſucht werden, ſind den Geſuchen ſtets 
mit großen Buchſtaben die bedeutungsvollen Worte „nicht 
bekehrt“ beigefügt. Der große Fehler der Miſſionare 
beſteht darin, daß ſie jeden Taugenichts gegen die Behörden 
in Schutz nehmen zu müſſen glauben, ſobald er den Titel eines 
Chriſten führt. Hielten die Miſſionare den Grundſatz einer 
gleichen Gerechtigkeit für Alle aufrecht, ſo würden ſie 
nicht ſo leicht den Haß des Volkes und die Verachtung der 
Behörden auf ſich ziehen und nicht beſtändig Urſache zu 
gerechten Beſchuldigungen geben. Auch ſollten die 
Miſſionare und ihre Anhänger ſich daran gewöhnen, dieſelbe 
Duldſamkeit für die religidjen Gebräuche Anders⸗ 
gläubiger zu bethätigen, die ſie für ſich ſelbſt in Anſpruch 
nehmen.“ 

In Betreff des Oberkommandos des Grafen 
Walderſee ſteht, wie geſtern ſchon ausgeführt wurde, nur 
noch die zuſtimmende Erklärung Frankreichs aus. 
Die an ſich nur formelle Zuſtimmung kann nur von einem 
Miniſterrathe beſchloſſen werden und der konnte erſt 
nach des Präſidenten Lou bet Rückkehr von Marjeille 
zuſammentreten. Man nimmt an, daß der Miniſterrath 
heute (Dienſtag) jenen Beſchluß faſſen und nach Berlin 
mel den wird, nachdem Präſident Loubet am Montag nach 
Paris zurückgekehrt iſt. In Marſeille, wo Loubet ſich 
von den nach China gehenden franzöſiſchen Truppen verab⸗ 
ſchiedete, hat er in einer Anſprache an das Expeditions⸗ 
korps beſonders betont, daß dieſes ſich der zum Schutz der 
Civilijation gebildeten „internationalen Armee“ mit 
gleichen Pflichten wie die übrigen Truppentheile ein⸗ 
reihen wird. Weiter hat in einer zweiten Rede Präſident 
Loubet nachdrücklich betont, daß nicht nur die „grobe Ver⸗ 
letzung des Völkerrechts“ eine „exemplariſche Züchti⸗ 

ung“ verlange, ſondern auch, daß die nothwendigen 
ürgſchaften für die Zukunft und eine hervorragende 
Genugthuung für das Vergangene erfolgen müſſen. 

Das find genau die ſelben Ziele, die ſich die deutſche 
Politik geſtellt hat und die in keiner Weiſe darüber 

inausdrängt. In der Pariſer Preſſe nimmt die Oppo⸗ 
ition gegen den deutſchen Generaliſſimus eher ab 
als zu. Inſonderheit lenkt die halbamtliche Preſſe ein 
und bereitet die öffentliche Meinung auf die Unvermeid⸗ 
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für Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das östliche Pommern. 
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lichkeit der Unterſtellung der franzöſiſchen 
Truppen unter den deutſchen Oberbefehl vor. 

Von den Offizieren der Garniſon Hannover hat ſich 
Graf Walderſee bereits verabſchiedet. Auf eine An⸗ 
ſprache des kommandirenden Generals von Stünzner, die 
mit einem Hoch auf Walderſee ſchloß, antwortete der Feld⸗ 
marſchall, er trete ſeine hohe und ſchwierige Aufgabe mit 
friſchem Muthe an, getragen von dem Vertrauen des 
Kaiſers und ſeiner Verbündeten. Der Graf ſagte u. A.: 
„Ich baue auf mein Soldatenglück und hoffe mit Gottes 
Hilfe das Werk zum Heile des Vaterlandes durchzuführen. 
Seine Majeſtät der Kaiſer Hurrah!“ Eine zweite An⸗ 
ſprache ſchloß mit einem Hoch auf das zehnte Korps. 
Der Feldmarſchall hob ſeine Anhänglichkeit an dieſes 
hervor und ſagte zum Schluß: „Ich weiß, daß, wenn aus 
den jetzigen Wirren neue Verwickelungen (ö) entſtehen 
ſollten, das zehnte Armeekorps unter der Führung ſeines 
hervorragenden kommandirenden Generals Glänzendes 


leiſten wird.“ 
— — AL 


Die preußiſche Rentengutsgeſetzgebung. 

Vor einigen Tagen iſt ein in der letzten Seſſion vom 
preußiſchen Landtag angenommenes Geſetz ver⸗ 
öffentlicht worden, worin zur Gewährung von Zwiſchen⸗ 
kredit bei der Begründung von Rentengütern aus den 
Reſervefonds der Rentenbanken 10 Millionen Mark 
zur Verfügung geſtellt werden. Bei der Berathung dieſes 
Geſetzes, von dem man ſich mit Recht eine weſentliche 
Förderung des Rentengutsweſens verſpricht, iſt die geſammte 
Rentengutspolitik einer eingehenden Erörterung unterzogen 
worden, wobei das geſammte Haus, von den alten unbe⸗ 
lehrbaren Starrköpfen abgeſehen, in der Anerkennung der 
bisherigen wirthſchaftlichen Ergebniſſe dieſer Art der 
Begründung von landwirthſchaftlichem Mittel⸗ und 
Kleinbeſitz einig war. Denn mehr als je iſt klar, daß 
dem Leutemangel auf dem Lande, insbeſondere im 
Oſten, ſich auf die Dauer nur dadurch abhelfen läßt, daß 
man den Großgrundbeſitz mit Bauerngütern und 
ländlichem A i durchſetzt. Und weiter iſt es 
für das Staats⸗ und Gemeindeleben nur von Vortheil, 
wenn an die Stelle eines im Verfall befindlichen ländlichen 
Großbetriebs ein Mittelbeſitz tritt, der ſeinen Mann 
nährt und zugleich neue ſteuerkräftige Exiſtenzen ſchafft. 

Soeben iſt im „Reichsanzeiger“, der alljährlich eine 
ausführliche Statiſtik über die Ergebniſſe dieſer inneren 
Koloniſation veröffentlicht, die Nachweiſung für das 
Jahr 1899 und über die bis zu dieſem Jahre von den 
Generalkommiſſionengeleiſtete Arbeit erſchienen. Daraus 
ergiebt ſich, daß ſeit Erlaß des letzten Rentengütergeſetzes 
jet Mitte 1891 bis Ende 1899, 929 Güter mit einem 
Geſammtareal von 218833 ha zu Rentengütern me oder 
theilweiſe aufgetheilt worden ſind. Insgeſammt ſind 
davon 8475 Rentengüter mit einem Umfang von 
94493 ha gebildet worden. An Reſtgütern ſind etwa 
125000 ha übrig geblieben, die als willkommene Mittels 
ſchicht zwiſchen dem bäuerlichen Grundbeſitz und dem 
Großgrundbeſitz betrachtet werdenkönnen. Die neugeſchaffenen 
Rentengüter vertheilen ſich auf folgende Größenklaſſen: 

bis 5 ha 5—10 ha 10—25 ha über 25 ha 
2260 2824 2639 752 


Hauptſächlich kommt die Rentengutsgeſetzgebung für 
den Oſten in Betracht, wie ſich aus nachſtehender Ueber⸗ 
ſicht über die vier Provinzen ergiebt, die man die 


Oſtprovinzen der Monarchie zu nennen gewohnt iſt. 

Auf dieſe entfallen allein 6591 Rentengüter in folgenden 

Größenklaſſen: 

zuſammen bis 5 ha 5—10 ha 10—25 ha über 25 ha 
228 487 348 107 


Oſtpreußen 1170 

Weſtpreußen 2948 618 1101 984 245 
Poſen 1413 317 488 475 133 
Pommern 1060 104 245 555 156 


Zur Beurtheilung der agrarpolitiſchen Bedeutung dieſes 
neugeſchaffenen Kleinbeſitzes einige Stichproben aus der 
landwirthſchaftlichen Statiſtik, ſoweit dieſe bei ihrer ab⸗ 
weichenden Klaſſifizirung der Güter Vergleiche geſtattet. 
Danach hatte Oſtpreußen im Jahre 1895 rund 16000 
Güter im eigenen Beſitz von einer Größenfläche von 5 bis 
10 ha. Nach der Rentengutsſtatiſtik find ſeit der Renten⸗ 
utsgeſetzgebung mindeſtens ein Fünfunddreißigſtel von 
bäuerlichen Betrieben in dieſer Größe neu begründet 
worden. In Weſtpreußen beträgt die Zahl der Renten⸗ 
güter von 5 bis 10 ha bereits ein Zehntel der Eigen⸗ 
betriebe dieſer Größe; in Pommern ein Vierzigſtel und 
in Poſen ein Dreißigſtel. Das ſind anſehnliche Erfolge, 
umal wenn man berückſichtigt, daß Verſäumniſſe von 

enſchenaltern ſich in Jahrzehnten nicht wieder gut machen 


laſſen. 

N ine bedenkliche Nebenerſcheinung, die nicht außer Acht 
elaſſen werden darf, iſt die nationalpolitiſche Seite 
ber Rentengutsgründungen. In dieſer Beziehung 5 zu 
den Nachweiſen der Generalkommiſſionen, die neutral bei 
der Rentengutsgründung mitzuwirken haben, die Wirkſam⸗ 
keit der Anſiedelungskommiſſion heranzuziehen, die, 
mit einem Staatskapital von 200 Millionen Mark aus⸗ 
gerüſtet, von Poſen aus größeren Grundbeſitz in Poſen 
und Weſtpreußen zumeiſt aus polniſchen Händen 
aufkaufen und deutſche Bauern anſetzen ſoll. Den Nach⸗ 
weiſen der Generalkommiſſion ſind ſummariſche Angaben 
über die Nationalität der Rentengutsnehmer beigefügt. 


Danach find insgeſammt 5449 Reutengüter in Deutjcher | fürchte dort den Eiufluß der Königin Helene. Die 
Hand angelegt worden, 2605 in polniſcher. Berückſichtigt] Frömmigkeit der Königin Margherita we viel dazu bei⸗ 
man, daß auf die vier von der großpolniſchen Bewegung | getragen, das Verhältniß zwiſchen dem avoyiſchen Königs⸗ 
angegriffeuen Provinzen Weſtpreußen und Poſen und in Haufe und dem Vatikan erträglich zu gejtalten. Von der 
zweiter Linie Schleſten und Oſtpreußen insgeſammt 6509 | neuen Königin könne man nicht erwarten, daß ſie im gleichen 
Rentengüter kommen, von denen außerdem auf Oſtpreußen | Sinne wirken werde. Sie ſei zwar aus politiſchen Rück⸗ 


— Die Ziegler - Junung für die Kreiſe Graudenz, 
Culm, Schwetz und Marienwerder hielt am Sountag im h 
SHigenhauje gu Graudenz eine Sitzung ab. Als Mitglieder ferd fei 
wurden neu aufgenommen, die Ziegkermeiſter Kirſchke⸗ Thier jot 
Sedlienen, Neils-Liano, Königkeit⸗Golzberg und Krauſe⸗ Bu... 
aufe Drei Lehrlinge wurden neu eingeſchrieben. Die Ver wur: — 5 ist 
ſammlung beſchloß, die diesjährigen Prüfungen am 18. Sep⸗ Zuſtand if 


of, der ſi 


86 littauiſche und 291 maſuriſche, auf Veftpreufen | fichten, um ihre Ehe mit dem Prinzen von Neapel zu et» tember ſtattfinden zu laſſen. Die Meiſter, welche Lehrlinge pp Po 
39 kaſſubiſche und auf Schleſien 18 tſchechiſche Rentengüter] möglichen, zur katholiſchen Kirche übergetreten, aber man auszuſchreiben haben, müſſen dieſes ihrem mächitgelegene E Kultus mini 
Prüfungsmeiſter acht Tage vorher anmelden und ihre Lehrlin Religionsu, 


kommen, dann kann man jagen, daß in dieſen Ojtprovingen | könne nicht annehmen, daß fte von den gleichen Gefühlen 
vermittelſt der uten tegen nicht viel weniger | für den Papſt beſeelt wäre, wie Königin Margherita. 
andersnationale als deutſche Kleinbauern angeſetzt Rußland. Auf Befehl des Kaiſers wird das ſibiriſche 
ſind. ' >a ‘ Armeekorps fortan „erſtes ſibiriſches Armeekorps“ 
Die Anſiedelungskommiſſion hat bis Ende 1899 in] benannt werden. Gleichzeitig wurde befohlen, ein zweites 
Weſtpreußen und Poſen rund 3600 Familien auf bäuer⸗] ſibiriſches Armeekorps zu bilden, ſowie eine Verwaltung 
lichem Mittel⸗ und Kleinbeſitz ſeßhaft gemacht; das find | ber ſechſten Schützenbrigade zu formiven. Aus den zur 
nicht ſehr viel mehr als die unter Vermittelung der] Verſtärkung der in Oſtaſten operirenden Truppen des erſten 
Generalkommiſſion geſchaffenen polniſchen Rentenſtellen, | und zweiten ſibiriſchen Armeekorps beſtimmten Mannſchaften 
bei denen außerdem noch zu berückſichtigen iſt, daß in] werden zwei ſibiriſche Armeekorps gebildet und ein drittes 
Poſen im Jahre 1899 auch nicht ein einziges Gut zu | Armee» und Landungskorps formirt. 
en aufgetheilt 4 8 ijt. ae kam noch 
erſchwerend hinzu, daß dieſe beiden ſtaatlichen Inſtitute > = 
nicht in ausreichender Fühlung mit einander arbeiteten, Das Felt ſeines 25jährigen Beſtehens 
ſodaß, wenn die Anſiedelungskommiſſion gerade dabei war, | feierte am Sonnabend und Sonntag der Schweger Männer- 
eine deutſche Landgemeinde abzurunden, im letzten Augen» | gelangberein „Einigkeit“. Zu dieſem Feſte hatten ſich die 


blick unter Beihilfe der Generalkommiſſion polniſcher Sänger aus Culm, Graudenz und Jezewo eingefunden. Die 
Ma; ot 77 ve ali towne, Culmer und Graudenzer Liedertafel hatten bereits am Sonn⸗ 
Kleinbeſitz dazwiſchen geſprengt wurde. Erfreulicherweiſe | gend Deputationen entſandt. Auch war der Vorſitzende des 


iſt Vorſorge getroffen, daß das nicht mehr geſchieht. Dieſe | Weichſ 76 5 p yi 

2 — e ſelgauſängerbundes Herr Fritz Kyſer anweſend. Am 
Vorſorge allein aber genügt nicht; die Anſiedelungs⸗ Sonnabend fanden Konzert und Gejangsvorträge im Burggarten 
kommiſſion wird ihr Werk mit verdoppeltem Eifer weiter- | ftatt. Dem Jubelverein wurde ein von Schwetzer Damen 
führen müſſen, wenn die in Folge der großpolniſchen | geſtiftetes, prachtvoll geſticktes Fahnenband und den Fahnen⸗ 
Agitation unangenehmen, aber unvermeidlichen Folgen der | tragern Schärpen gewidmet. desgl. dem Dirigenten Herrn 


Rentengutsgeſetzgebung ausgeglichen werden ſollen. Kießner ein werthvolles Dirigentenpult. 
gutsgeſetzg 8 9 | Der zweite Tag begann mit einem Wecken, worauf bie 


F Graudenzer Liedertafel und ſpäter die Culmer und Jezewoer 
Berlin, den 14. Auguſt. feierlich empfangen n Brig Kyſer begrüßte = 

8 > Gauvorſitzender den jüngſten Verein des Bundes, die Liedertafe 

Der Kaiſer traf am Montag Morgen in Loburg Culm, worauf der Weichſelgauſängergruß geſungen wurde. Es 
(Prov. Sachſen) ein und fuhr im Wagen zum Truppen⸗ folgte ein Frühſchoppen und die Hauptprobe, alsdann die 
Uebungsplatz Altengrabow, während das Gefolge Auto-] Beſichtigung der Sehenswürdigkeiten der Stadt. Mittags fand 
3 a Um Pi 1 itteg — ai ig 8 i Poe Betesoot e dere 
uſarenuniform tru u erde. Hierau egannen die ürgermeiſter e er die Sänger amen er a un 
Setra cedlbungen, an welchen Shell Bh 5 — die acht Garde⸗ brachte das Kaiſerhoch aus. Herr Kyſer toaſtete Namens 
Belen ee e SL alga St’ so Sima 
0 ben n Ar 8 15 5 N Eggert Namens der Graudenzer Liedertafel auf den Zubel⸗ 
er Kaiſer begab ſich ſo ee an der Spitze der Standarten⸗ verein, Herr Kleßner⸗Schwetz auf die Gäſte uſw. Alsdann über- 
Eskadron in das große Barackenlager. * reichte Herr Kießner mit anerkenuenden Worten für ſeine Vers 
— Die Kaiſerin ijt am Montag wieder in Wilhelms⸗ dienſte dem Gauvorſitzenden Herrn Kyſer ein kunſtvolles Diplom 
höhe angekommen. mit der Ernennung zum erſten Ehrenmitgliede des Schwetzer 
Das Kaiſerpaar wird ſeinen Sommeraufenthalt auf | Vereins, wofür dieſer herzlich dankte. Ferner überreichte Herr 


= 8 : 1 Kent 6 Kießner zum Andenken an den Tag den Fahnen der drei als 
Schloß Wilhelmshöhe am Freitag, den 24. Auguft, be Gäſte erſchienenen Vereine Fahnenbänder. Herr Robes, Vor⸗ 


ſchließen und nach Potsdam zurückkehren. Die beiden itzender der Culmer Liedertafel, beglückwünſchte den Verein 
Prinzen Auguſt Wilhelm und Oskar ſind bereits dort — überreichte einen 3 Fahuen-Ma se Die brei dem 
> Hoe 8 5 : 8 
wieder angekommen. Auf Schloß Wilhelms öhe befinden | Verein 25 Jahre angehörenden Sänger wurden beſonders ge- 
ſich von den kaiſerlichen Kindern, da die Prinzen Eitel⸗ ehrt, ſchon am Morgen durch Ständchen und beim Feſteſſen 
Friedrich und Adalbert vorige Woche nach Plön zur durch Ueberreichung von Abzeichen. Herr Gymnaſial⸗ Oberlehrer 
Wiederaufnahme ihrer Schulſtudien zurückkehrten, nur noch | Knoff, der Gründer des Vereins, dankte im Namen der 
Prinz Joachim und die Prinzeſſin Auguſte Viktoria, Geehrten in bewegten Worten. Herr Kriedte⸗Graudenz 


7 : : TE = ſchilderte die Verdienſte des Herrn Kießner als Vorſitzender 
welche zugleich mit den kaiſerlichen Eltern Schloß und Dirigent der „Einigkeit“ und als Schriftführer des Sänger⸗ 


zur Prüfung zuſchicken. Das Quartal ſoll wie im Borjah durch ben | 


Hatvi: 
abgehalten werden. 3 


2, Danzig, 14. Auguft. Der auf der Kaiſerlichen Werl Leben ei 
neuerbaute Kreuzer 2 Klaſſe „Freya“ fol im Laufe de Brennerei 
nächſten Monats fertiggeſtellt und abgeliefert werden. Dieſer den Behält 
Kreuzer jollte jhon am 1. Juni 1898 in Dienft geſtellt werden. Dadurch e 
Es wurden alsdann aber, den Forderungen der Neuzeit en angefamme 
ſprechend, verſchiedene Aenderungen vorgenommen, welche eine Sante 
ſolche Menge weiterer Um⸗ und Neubauten nach ſich zogen, daß Fiſcherkahn 
die „Freya“ förmlich zu einem Verſuchsſchiff wurde. Jedenfalls Schwarzvie 
ſteht die zur Fertigſtellung erforderlich geweſene Zeit einzig in einem neu 
der Geſchichte des modernen Kriegsſchiffsbaues da, wobei noch zu ſtieg in dei 
erwägen iſt, daß es ſich nicht einmal um ein erſtklaſſiges Krlegs, wurde. Ji 
ſchiff handelt. „Freya“ wurde am 2. Januar 1896 auf Stapel einer Stell 
gelegt und lief am 27. Oktober 1897 ab. Es hat ſomit dieſer ertrank. 
Schiffsbau nahezu 4¼ Jahre in Anſpruch genommen. Geſtern {] y 
verließ die „Freya“ das große eiſerne Schwimmdock der Kaiſer“ Sommerfeſ 
lichen Werft, worauf nunmehr die letzten Arbeiten auf dak“ Klubfahren 
äußerſte beſchleunigt werden ſollen. Meyer un 

Auf der Schichau'ſchen Werft findet bekanntlich am erſten drei 
Mittwoch der Stappellauf des für die ruſſiſche Regierung in Verein 190 
Bau begriffenen Kreuzers „Nowik“ ſtatt. Dieſer Kreuzer bat Herr P. B 
eine Waſſerverdrängung von 3000 Tonnen, iſt 106 Meter lang den 3. Her 
12,2 Meter breit und hat einen Tiefgang von 5 Meter. Das 
Schiff ijt mit ſtarkem Panzerdeck verſehen, das Kohlenfaſſungs, 
vermögen beläuft fid auf 500 Tonnen und ſichert dem Kreuzer 
einen Aktionsradius von 6000 Seemeilen. Das Schiff hat 3 — [& 
Maſchinen von einer Geſammtſtärke von 18000 Pferdeſtärken, fabrit $ 
wodurch die Erzielung einer Geſchwindigkeit von mindejten Exploſion 
25 Knoten geſichert iſt. Kreuzer „Nowik“ hat 3 Schrauben un) Da kurz 7 
fol vermöge ſeiner großen Geſchwindigkeit hauptſächlich al; daß keine 
Aufklärungs⸗, Depeſchen⸗ und Kaper⸗Schiff Verwendung finden, hits 
Das Schiff erhält 3 Schornſteine und einen Signalmaſt mit wird weite 
Gefechtsmars und Signalraaen, ſowie 3 große Scheinwerfer. 15, die be 
Die Bewaffnung wird beſtehen aus 6 Stück 12 cm und 6 Stüc letzten hal 
4,7 cm Schnelllade⸗Kanonen, einem Baranowsky⸗Geſchütz jowie pöllig unke 
6 Torpedo⸗Lancierrohren. In dem Gefechts mars finden 3 Stück Offiziere 
8 mm Maſchinengewehre Aufſtellung. bret Schu 

Der heute Mittag von den ſtädtiſchen Deputationer Zuges funk 
dem Herrn Oberpräſidenten überreichte Ehrenbürger auf den er 
brief der Stadt Danzig lautet wie folgt: der Paſſag 

„Wir, der Magiſtrat der Stadt Danzig beurkunden hiermit. der dritte 
daß wir unter einmüthiger Zuſtimmung der Stadtverordneten. Bahnwärte 
Verſammlung Sr. Excellenz dem Herrn Oberpräſidenten des verwundete 
Provinz Weſtpreußen Staatsminiſter D. Dr. Dr. Dr. v. Goß let, Delegirte k 
das Ehrenbürgerrecht der Stadt Danzig verliehen haben. Wil ferner fein 
wollen dadurch den Empfindungen des Dankes Ausdruck ver d 
leihen, welche die Stadt Danzig allzeit dem Manne bewahre Trümmern 
wird, der aus dem Verſtändniß für die geſchichtliche Vergangenheit rm zerſch 
unſerer Stadt mit klaren Blicken deren Ziele für bi 
Zukunft hergeleitet und unbeirrt die Wege gewieſen hat, au ¡ ft uf 
denen dieſe Ziele zu erreichen ſind, der auf on Vaile bes 
Gebieten der Kunſt und Wiſſenſchaft, des Handels und der B. 


Induſtrie Danziger Eigenart zu pflegen und zu neuen Leiſtungen aud 


Wilhelmshöhe verlaſſen werden. ¢ bundes. zu führen bejtrebt geweſen ijt, der nach entſcheidender Mit beit niet 
er Pring Heinrich iſt am Montag Vormittag nach Nach Beendigung des Mahles marſchirte man im Feſtzug arbeit an der Gründung einer Hochſchule in Danzig der Provinzidic — Bi 
Kiel zurückgekehrt und mit der Prinzeſſin Heinrich nach | nach dem Schützengarten. Dort traten in bunter Reihenfolge Hauptſtadt die Ausſicht eröffnet hat, auch auf geiſtigem Gebiet de de. ueberf 
Hemmelmark weitergefahren. die Ver eine zum N zuſammen. Als Einleitungs⸗ . „ Artilleri 
— 08 5 q 5B ast : ; chor wurde unter Dirigent Kießner⸗Schwetz der „Hymnus an | © iche Freundlichte, Y E 
Eine ernjte Erkrankung der Kaiſerin Friedrich die Tonkunſt“ mit Orcheſterbegleitung geſungen. — Am gelehrt hat, ihn als einen der ihrigen zu betrachten. Danzig, Die gute f 


wird einer Berliner Zeitung aus London gemeldet. Im wirkun A : ae 
= Ati ER 2 5 3 gsvollſten war das Lied „Steh feſt du 
Kreiſe der königlichen Familie herrſche große Beſorgniß] deutſcher Eichenwald“, dirigirt von Blumenjtein- Culm. 
über das Befinden der Kaiſerin. Im Einzelgeſaug a jämmtliche Vereine. Nach den er: O in der Mitte n e in Trace E 

— Der Finanzminiſter Dr. v. Miquel hat ſich Geſängen dankte noch Herr tyjer in einer Anſprache für den nn ELDER, t ’ A ins wird fofort 
nach Igls bei Innsbruck begeben, wo er bis Ende dieſes herzlichen Empfang auch Seitens der Bürger und ſchloß mit | Goßler'ſche Wappen; gehalten von den beiden Dangigr bißchen WI 


Monats zu bleiben gedenkt einem Hoch auf die Stadt und mit einem „Auf Wiederſehen“ bei | Löwen. Die Ecken des Einbandes zeigen Silberbeſchläge n 


einem ipáteren Gauſängerfeſte. Alsdann wurde die Graudenzer Blumen- Mustern. Das Widmungsblatt iit von Pröfeſſa Bi 


den 25. April 1899, (Unterſchriften). taſiati 
Der Ehrenbürgerbrief, etwa im Umfange von 40 bis 6l oj 2 
Centimeter, ruht in einem braunen Ledereinband mit . heilu 


— Der „Reichsanzeiger“ ſperöffentlicht die am | und Jezewoer Liedertafel von den Sängern und faſt dem ge: Männchen prächtig in figurenreicher Aquarellmalerei aus Kopf ſchuel 
2. Januar 1901 zur Geltung kommende Aenderung der | ſammten Publikum mit Muſik zum Bahnhof geleitet, desgl. ſpäter geführt. Man ſieht im Hintergrunde die Germania auf einen, t seus 
Poſtordnung vom 0. März 1900 betr. die Sätze des | die Cul mer Sänger zu den Wagen. Tanz und gemüthliches | Thron ſitzen, deſſen Stufen Goßler, in altdeutſcher Tracht, au dat aber a 
monatlich zu entrichtenden Preiſes für Abtragen der Durch | Beiſammenſein bildete den Schluß des Feſtes. gethan mit Purpurmantel, emporſchreitet, wobei er eine weiblide immer ſchͤ 
die Poſt bezogenen Zeitungen und Zeitſchriften im Orts⸗ — ͤ— dera Siem liber, welde bie Watkin der Zedanifhen BAHN timmung 
und Landbeſtellbezirk: 8 y Aus der Provin en ea joll. hes 3 8 in e ta ine Mufit 

\ E + racht, welche re wm inks erum ruppiren, fim 

* nt Raced ria i bis für peer = tie Graudeng, den 14 ee Porträts, 8 Dlerbürgermeiſter Delbrück in oder Tracht bet va 
als wöchentlich einmal beſte erden, 2 Pf., die wöchentli E ; 8 alten Danziger Rathsherren, Bürgermeiſter Trampe, der jetzig 
einmal beſtellt werden, 4 Pf., zweimal 6, dreimal 8, viermal 10, — [Bon der Weichſel.] Der Waſſerſtand betrug am ——ů— —— n bet frühere ns een tanzt 


ordneten⸗Vorſteher Steffens, Geh. Kommerzienrath Damme poate. 


Stadtbaurath Fehlhaber, die Stadträthe Ehlers und Dif ol er 
ganz im Hintergrunde Projefjor Dr. Con venz als Prieſter dei — E 
Wiſſenſchaften mit der Urne, ſowie Profeſſor Stryowsti cher * , 
Unter diejen Bildern befindet jich in lateiniſchem Druck die Bw Prei sie | 
ſchrift: „Gosslerus vir excellens Academiam conciliat Gedaniam“ Na 7 pl 6 
Das zweite Blatt zeigt dann dem mit wundervoll gemalter Riches eye 
Initialen verſehenen Text des Ehren bürgerbriefes. Inter — | 

Der Danziger Kriegerverein hat beſchloſſen, mit Rückſich an — 
auf die kriegeriſchen Verhältniſſe in Oſtaſien und in Anbetrach England w 
deſſen, daß die vereinigten europäiſchen Mächte auf dem Kriege 
ſchauplatz Schulter an Schulter kämpfen, von der Feier de 
Sedanfeſtes Abſtand zu nehmen. 


Thorn, 13. Auguſt. Der hier ergriffene ruſſiſch = + Be 
Deſerteur und Dieb Iwan Kirilin iſt geſtändig, das + qu 


fünfmal 12, ſechs⸗ und ſiebenmal 14, achtmal 16, neunmal 18, | 14. Auguſt bei Thorn 0,74 Meter (am Montag 0,60 Meter), 
zehnmal 20, elfmal 22, zwölf- bis vierzehnmal 24, fünfzehnmal 26, | bei Fordon 0,70, Culm 0,36, Graudenz 0,86, Kurze⸗ 
ſechzehumal 28, ſiebzehnmal 30, achtzehn⸗ bis einundzwanzigmal 32, | brad 0,98, Pieckel 0,86, Dirſchau 1,00, Einlage 2,42, 
Kr er 1 e e 1 Beſtellung et Schiewenhorſt 2,60, Marienburg 0,40, Wolfsdorf 0,23 Meter. 
a 3 aor á A * — [Winterfahrplan der Eiſenbahndirektion Danzig.] 
— Den erblichen Adel hat der König dem Flügel] Aus dem erſten Entwurf des Winterfahrplans der Eiſenbahn⸗ 
adjutanten, Korvettenkapitän Grumme verliehen. direktion Danzig ijt hervorzuheben, daß den Wünſchen der 
— „S. M. S. „Hertha“, Kommandant Kapitän zur See Handelskammer auf Herſtellung eines direkten Anſchluſſes 
v. Ujebom, mit dem Chef des Krenzergeſchwaders, Vize⸗Admiral | an den D-Zug 55 Thorn ⸗Inſterburg entſprochen werden 
Bendemann an Bord, iſt am 11. Auguſt in Tſingtau (Kiautſchou) | wird. Es wird ein neuer gemiſchter Zug zwiſchen Graudenz 
eingetroffen. und Jablonowo eingerichtet, welcher aus Graudenz 4.00 Rad 
— Als Nachfolger Weingarts zum dritten Gelftliden | mittags abfährt und 457 Nachmittags in Jablonowo eintrifft. 
an St. Marien in Osnabrück, ijt Paſtor Dr. Pfannkuche mit | Die Reiſeverbindung nach Oſtpreußen wird hierdurch bedeutend 
großer Mehrheit gewählt worden. Die Wahl iſt bemerkens⸗ verbeſſert. 
werth, weil Pfannkuche ji wiederholt als Vorkämpfer — (Telegraphenverkehr.] Der Plan über die Errichtung 
Weingart'ſcher Grundſätze gezeigt hat und mit dem Hannoverſchen | einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege von km 
Landeskonſiſtorium mehrmals in Streitigkeiten gerieth, wegen 12,5 der Chauſſee Culm⸗Kornatowo nach Weidenhof 
deren er kürzlich noch ſtrafverſetzt wurde. liegt bei dem Poſtamt in Kornatowo und der Plan über die 
— Ser Kongreß deutſcher landwirthſchaftlicher Gee Errichtung einer oberirdiſchen Telegraphenlinie auf dem Wege 
noſſenſchaften ijt am Montag in Halle a. S. eröffnet worden.] von Pelplin nach Roppuch bei dem Poſtamt in Pelplin aus. 


ſeines Rittmeiſters erbrochen und ihn um mehrere tauſei Juli 
Rubel beſtohlen zu haben. Die That und die ſpätere Fluch i, der 
ſcheint von den beiden hier Verhafteten gemeinſam geplat Seeadlet 
gewejen zu fein, dafür ſpricht ſchon die genaue Theilung de bai zu ge 
Raubes. Der im Krankenhauſe verhaftete Kowalski, vd ſingtan 


Die Reichsbehörden, ſowie ſämmtliche Bundesſtaaten, desgleichen — Kleinbahn Culinſee-Melno.] Auch im Kreiſe Briejen | vielmehr der richtige Swan Kirilin ijt heute der Staatsauwal ataillon 
die Regierungen von Oeſterreich, Holland und Belgien nahmen | werden auf der Neubauſtrecke der Kleinbahn fortan Arbeits züge ſchaft zugeführt worden. Er iſt ein gefährlicher Menſch und Bord find 
durch Vertreter an den Berathungen Theil. verkehren. ur 8 13 20 ler. => un a Se in demſel 
6 pr ae A de AREY - vorher ins Gefängniß eingeliefert. ie Au g an Ruf, „ 
Frankreich. Nach Mittheilungen des Marine⸗ [Obſtbau⸗Ausſtellung] Der Kreis Gneſen be land dürfte demnächſt erfolgen. 4 i 


miniſteriums ſoll der Schiffbruch des Torpedobootazerftórera | abſichtigt während der Zeit vom 22.—24, September in Gneſen 
„Framée“ einem falſchen Manöver zuzuſchreiben ſein. eine Obſtbauausſtellung zu veranftalten. Anmeldungen find bis 
Die „Framée“ fuhr parallel mit dem „Brennus“. Da der | zum 9. September an den Landrath zu Gnejen zu richten. 


. ; . : — Die Auſiedelungskommiſſion hat den im Jahre 1888 
Unterſteuermann ſtatt rechts links und zwar mit geſteigerter mit den Auſledlern in Sablonowo del Brleſen auf zwölf Jahre 


he Geſchwindigkeit fuhr, jet die „Framée“ mit dem Bug des ; ; 5 

/ „Brennus“ zuſammengeſtoßen und fo zerſchmettert worden. en ee beh bie Mupebles antes ber bißferigen Page 

Das Schiff hatte einen Werth von vier Millionen. gelde fünf Prozent der auf die einzelnen Anſiedlerſtellen ent⸗ 
In Mar ſeille iſt ein Ausſtand des Schiffsperſonals] fallenden Meliorationsbeiträge und vier Prozent der noch nicht 

ausgebrochen, der den Abgang der Mehrzahl der Truppeu⸗ | getilgten Drainagetoften zu leiſten haben. 

trans portdampfer ver hinderte. Die Regierung hat aus — (Kirchliche Fürbitte] Durch Verordnung des Herrn 

dem Kriegshafen Toulon Marinemannſchaften nach Marjeille | Biſchofs in Pelplin iſt nunmehr auch für die katholiſchen 


eordert, u uslauf Tru . schiffe] Kirchen die Aufnahme einer Fürbitte für die deutſchen Truppen 
be en Mualaujen der Truppentranspartſchiffe in China in das allgemeine Kirchengebet angeordnet worden. 


A aor — [Begnadigungen.] Die vom Schwurgericht in Brome 
Italien. König Viktor Emanuel hat, um das | berg wegen Vatermordes zum Tode verurtheilten Wirths⸗ 
Gedächtniß König Humberts zu ehren, 100000 Fraucs für die | föhne Franz und Joſeph Kocikowski aus Kronſchkowo, im 
Armen Roms und 50 000 Francs für die Armen Turina | Kreise Inowrazlaw, find vom Kaiſer zu lebenslänglicher 
geſtiftet. De ne rn: Tat 150 der ere 
Ueber die vorausſichtliche Geſtaltung des Verhältniſſes] Brüder, Stang Kochen bar eva; an a nee 
iſchen dem . Ange n Bromberger Juſtizgefängniß entſprungen, und es fehlt bisher 


4 2 jede Spur von ihm. 
ind bereits die verſchiedenſten Meinungen laut geworden. Der König hat die gegen den Hütejungen Adalbert Nowickl 


bt bringt nun die „Independance Belge“ die Nachricht, in Wi Kreis Schroda) durch Urtheil der Strafka 
daß im Vatikan große Beſorgniſſe über die künftigen Schrimm ben 22, . Strate — tok 
Beziehungen zu der italieniſchen Regierung herrſchten. Man | Tagen Gefängniß durch Begnadigung erlaſſen. 


Geſtern Abend brannte auf dem Schießplatz ein große 
Stapel von Transportkörben im Artilleriepark zwiſche 
den Schuppen nieder. In einer halben Stunde war der Bra 
gelöſcht 

Konitz, 13. Auguſt. Heute Vormittag wurde plötzlich of 
erſte Kompagnie des z. Z. hier liegenden Bataillons alar mic 
Wie das „K. T.“ meldet, brennt das große Moor in der NA 
von Czersk, und da der Brand neuerdings größere Dimenfiond * 
angenommen hat, erhielt das Militär den Befehl, ſich all 
Bekämpfung des Brandes nach Mokrau zu begeben. 

R Gumbinnen, 12. Auguſt. Der Sohn des Schneidel 
meiſters Friedrich Gutt aus Annahof kämpfte nicht auf Seite 
der Engländer, ſondern mit den Buren gegen dieſe und fit 
bei Hartnek. 

Pillau, 13. Auguſt. Der Musketier Franz Kippka an 
Ratibor, der von der 6. Kompagnie des Jufanterie ⸗ Regimen Da 
Nr. 43 am 8. Mai deſertirte, bis nach Ihrhove (Hannover) laß 
bei ſeiner Feſtnahme den Gendarm Grahl erſtach, wurde vo ' Priva 
einem Gergeanten und zwei Musketieren hierher gebrade ie at $ 
Kippka war ſchon einmal fahnenflüchtig und hatte dafür ſiebe ede 55 Bie 
Monate Feſtung bekommen, welche er in Graudenz abbüßt Nskret und 
ſeines groben 3 wegen erhielt er dort dann noch elt bing au 

uſatzſtrafe von zwei Monaten. udolfs 
Zuſatzſtraf a me Ba 


geſtern (a 


1 großer 
u. eint 
u verkaufe 


1 
Krone a. Br., 13. Auguſt. Lebensgefährlit 
Verletzungen erlitt der Arbeiter Nieroſchewiez in Ulrich 


Branden, 


puntag im damit beſchäftigte, ein 


4 de 
of, der ſich in augeheitertem Zuſtan . 


ferd feines Gutsherru zu ärgern.“ 


Mitglieder { ! 
Thier ſchlug aus und traf den N. jo unglücklich an der rechten 
re 25 daß die Schädeldecke verletzt und das Auge blosgelegt 


wurde. N. wurde in das hieſige Krankenhaus eingeliefert, ſein 


Die Ver⸗ h 2 
¿E Buftand it ſehr beſorgnißerregend. 

ra pp Poſen, 14, Auguſt. Der Erzbiſchof hat bet dem 
5 Kultusmiuiſter angefragt, weshalb in den Schulen der polniſche 
Lehrling Religionsunterricht ohne Befragung der geiſtlichen Behörde 
N Vorſahl durch den deutſchen Unterricht erſetzt worden iſt. 

; Rawitſch, 12. Auguft. Durch eigene Unvorſichtigkeit hat 

der Brennereiarbeiter Klatte auf dem Gute 3 ſein 
ichen Werf) Leben eingebüßt. Er war mit der Reinigung des in der 
Laufe dez Brennerei ſtehenden Spiritusbehälters beauftragt, kroch in 
n. Dieſer den Behälter hinein und zündete dort ein Streichholz an. 
llt werden. Dadurch entſtand eine Exploſion der in dem Spiritusbehälter 
euzeit ent * angeſammelten Gaſe, infolgedeſſen K. den Tod erlitt. 
welche eine Sautomiſchel, 12. Auguſt. Im hieſigen See war ein 
zogen, daß Fiſcherkahn ſtehen geblieben, und der fünfjährige Sohn des 
Sedenfalls Schwarzviehhändlers Grzeskowiak aus Nieſamiſchel ſpielte mit 
it einzig in eiuem neunjährigen taubſtummen Knaben am Ufer. Erſterer 
bei noch zu ſtieg in den Kahn, der von dem anderen vom Lande abgeſtoßen 
ges Kriegs, wurde. In der Angſt ſprang der Knabe aus dem Kahn an 
auf Stapel einer Stelle, wo der See gerade eine größere Tiefe hat, und 
omit dieſer ertrank. 
1. Geſtern [] Rummelsburg, 13. Auguſt. Bei dem geſtrigen 
der Kaiſer“ Sommerfeſt des Nadfahrerklubs „Germania“ erhielten im 
n auf das! Klubfahren die Herren Schneidermeiſter Ventzke, Bäcker 


Meyer und Bauunternehmer Rudnick, ſämmtlich von hier, die 
erſten drei Preiſe. Den Korſopreis erhielt der Neuſtettiner 
Verein 1900. Bei dem Hauptfahren errang den 1. Ehrenpreis 
err P. Becker⸗Stolp, den 2. Herr Baroch⸗ Rügenwalde und 


inntlich am 
gierung im 
treuzer hal 9 


Meter lang den 3. Herr E. Becker⸗Stolp. 

leufaff Das $ A 

lenfaſſungs⸗ F 

em Kreuzer Verſchiedenes. 

schiff bat — [Gxplofion.] Montag Mittag erfolgte in der Benzol⸗ 
jerdeftärken, fabrik Julienhütte bei Bobreck (Schleſten) eine furchtbare 


mindeſtenz 
rauben und 
dſächlich al 


dung finden, 


Exploſion, die das ganze Gebäude ſofort in Flammen febte. 
Da kurz zuvor die Mittags pauſe eingetreten war, hofft man, 
daß keine Perſonen verunglückt find. 

— Ueber das Eiſenbahn⸗ Unglück bei Porto Salario 


talmajt mit wird weiter aus Rom gemeldet: Die Zahl der Todten beträgt 
scheinwerfer 15, die der Verwundeten ſteht noch nicht feſt. Faſt alle Ver⸗ 
und 6 Stüc Testen haben Brandwunden erlitten. Die Tobten find meift 
eſchütz jowie pöllig unkenntlich. Erkannt wurden ein Hofbeamter und mehrere 
den 3 Stüc Offiziere. Das Unglück erfolgte dadurch, daß kurz nacheinander 

y drei Schnellzüge abgelafjen wurden. Die Bremſe des erften 
pntationen Zuges funttionirte nicht und fo geſchah es, daß der zweite Zug 
reubürger auf den erſten auffuhr. Nur durch die verzweiflungsvollen Rufe 


der Paſſagiere des zweiten Zuges wurde verhindert, daß auch 
den hiermit, der dritte Zug auf den zweiten auffuhr. Die Lichtſignale der 
verordneten Bahnwärter waren unbemerkt geblieben. Unter den Schwer⸗ 
ſidenten de, verwundeten befindet ſich General Buffin, der belgiſche 
v. Goble Delegirte bei der Leichenfeier, dem beide Beine zermalmt wurden, 


haben. Wir u feine Frau und zwei Söhne. Der herbeigeeilte König 
usdruck ver iktor Emanuel ſprach den Verwundeten Muth zu, ſo dem noch unter 
ie bewahre! Trümmern liegenden Abgeordneten Maximini, dem der rechte 
ergangenhel Arm zerſchmettert iſt. 

1 1 — Arbeiterausſtaud.] Ein Theil der in Militär- 
en ay er effektenfabriken thätigen Arbeiter in Berlin und den Bore 
le und der len, beſonders Sattler, haben infolge eines früher gefaßten 


chluſſes und weil die Arbeitgeber Unterhandlungen mit den 
eitern vor dem Gewerbegericht abgelehnt haben, die 

beit niedergelegt. Der Ausſtand droht, allgemein zu werden. 

— Ein Stimmungsbild von dem Leben und Treiben bei 

der Ueberfahrt unſerer oſtaſiatiſchen Truppen entwirft ein 
Artillerie⸗Offizier aus Weſel in einem Brief, datirt An 
Bord der „Sardinia“ im Kanal, 1. Auguſt: Um 9 Uhr iſt Appell. 
Die gute Hälfte (an Bord befindet ſich der Regimentsſtab des 
Sr Feldartillerie⸗Regiments, der Abtheilungsſtah der 


n Leiſtungen 
idender Mit. 
r Provingidy 
u Gebiet der 
rurtheilsfreit 
ſchaft längſt 
en. Danzig, 


ı 40 bis 
sit gepreßten 
trieben, da 
n Danziger 
beſchläge Iı 
m Profeilor 
malerei aus 
a auf einem 
Tracht, au 
eine weiblide 
ſchen Wiſſen⸗ 


1. Abtheilung und die leichte Munitionskolonne desſelben Regts.) 
erſcheint überhaupt nicht, fie liegt ſtöhnend im Bett. Alles 

ird ſofort herausgeholt und muß an Deck, denn mit einem 
bißchen Willenskraft und recht vieler Bewegung an friſcher Luft 
läßt ſich die üble Krankheit ganz gut überwinden. Es geht dann 
auch ganz gut, einige machen allerdings plötzlich Kehrt, um den 
Kopf ſchnell mal über Bord zu ſtecken. So wird es allmählich 
Zeit zum Lunch. Gegeſſen wird hier überhaupt dauernd. Man 
hat aber auch immer Hunger. Das Wetter wird mittlerwelle 
immer ſchöner, und wie mit einem Schlage iſt die ganze 

timmung verändert. Plötzlich hört man einige Inſtrumente, 


pote i ine Muſikkapelle iſt ſchnell eingerichtet, und unſere lieben 
> Tracht del ayern fteden ein Liebesgabenfaß Münchener an. Die Fidelität 


At allgemein. Ungeachtet einiger über das Deck gehenden Sturz⸗ 


jetzig : A : A 
e, der jetzig een tanzt hier und da ein luſtiges Paar. Unſere Kolonnenleute 


re Stadtver 


ingen auf dem Hinterdeck, alles wimmelt von Khakis. Einige 
N rechſäcke ſind ſogar auf den Maſtkorb gekrochen, ich als — — 
Prieſter dei rner kann es mir natürlich nicht verkneifen, es fofort nachzu⸗ 
Stryowsti aden. Nun wird zum Mittageſſen geläutet. Alles iſt luſtig. 
druck die In, cherzworte fliegen hin und her, die verſchiedenen unliebſamen 


reigniſſe der Nacht oder des Morgens werden lebhaft erörtert. 
Nach Tiſch ſitzen wir noch an Deck bei einer guten Bremer 

iebesgaben⸗Cigarre und ſehen uns den prachtvollen Sonnen⸗ 

ntergang an. Nun ijt es ganz dunkel. Wir ſtehen wieder auf 
der Kommandobrücke und ſehen rechts und links die Lichter von 
England und Frankreich. 


Neueſtes. (T. D.) 
e ruffijd | * Berlin, 14. Anguſt ie d des 3 
ig, das Spin eſchwaders meldet, ne rey die Uebe a 0 
hrere taujen Juli zum Schutze der dentſchen Intereſſen in Shang⸗ 


t Gedaniam“ 
of gemalten 


mit Rückſich 
in Anbetracht 
f dem Kriegt 
er Feier del 


c 


ſpätere Flul Pai. der „Iitis“ iſt unterwegs dorthin, „Schwalbe“ und 


njam geplat Seeadler“ haben ebenfalls Befehl erhalten, nach Shan 

i ; 1 en, g⸗ 
5 3 hai zu gehen. „Fürſt Bismarck“ ift am 13. Auguſt in 
st pe Slitatan eingetroffen. „Wittekind“ mit dem 1. See⸗ 
Mensch uud Etaillon und „Frankfurt“ mit dem 2, Seebataillon an 
os — e 13. Anguſt in Tſingtau angekommen und 
rung an Ruf u demſelben Tage nach Tatu in See gegangen. 


OWafhington, 14. Auguſt. 
Jenerals Chaffee vom 10 Augwit 
geſtern (alſo Freitag) in Hoh 


Eine Depeſche des 
lautet: Wir find 


atz ein groß ¿ 
b g fion augekommen. Hohſiwu 


park zwiſch⸗ 
ar der Dra! 


Es 


liegt auf dem halben Wege zwiſchen Tientfin und 
Peking; die Chineſen flohen nach wenigen Schüſſen; 
Verluſte ſind nicht zu verzeichnen. 

© Washington, 14. Auguſt. In der Antwort der 
amerikaniſchen Regierung auf das chineſiſche Edikt durch 
welches Li⸗Hung⸗Tſchang zum Bevollmächtigten für bie 
Leitung der Friedensverhandlungen ernannt wird, heißt 
es, daß von keinen allgemeinen Unterhandlungen zwiſchen 
den Mächten und China die Rede fein köune, folauge 
die Gefaudten und die anderen Ausländer in Peking ſich 
in der jetzigen gefährlichen Lage befänden. Die Vereinigten 
Staaten feien jedoch bereit, ein Uebereinkommen zwiſchen 
den Mächten und China zur Einſtellung der Beind- 
ſeligkeiten herbeizuführen unter der Bedingung, daß es 
einem aus genügenden Truppenmaſſen beſtehenden Ent: 
ſatzkorps geſtattet werde, unbeläſtigt in Peking einzuziehen 
und die Geſandten und übrigen Ausländer nach Tientſin 
zu geleiten, und zwar müßten für dieſen Marſch die 
Sicherheitsmaßregeln und Truppenaufſtellungen an- 
geordnet werden, welche den die CEntfastruppen 
kommandirenden Generalen genügend erſcheinen. 

> Tientjin, 14. Auguſt. Aus Peking empfing ber 
ruſſiſche Oberſt Woyczach die Meldung, dar in der Nacht 
zum 1. Auguſt das Bombardement auf die Gefaudt- 
ſchaften von den Chinefen wieder aufgenommen und der 
europäiſſche Kirchhof geſchändet worden fei. Die Einge⸗ 
ſchloſſenen hätten nur bis zum 8. Auguſt Vorräthe. 

s London, 14. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus 
Hongkong vom 12, Auguſt: 8000 Schwarzflaggen gingen 
heute nach Peking ab. Der Admiral Fungſniteng von 
Yunnan gab 10000 Mann den Befehl, nach Peking zu 
marſchiren. 

„Standard“ berichtet aus Shanghai vom 12. Auguſt: 
Ein heute von Tſchungkingfu eingetroffenes Telegramm 
meldet, daß der Vireköuig von Szechuen aus Peking den 
Befehl erhalten habe, alle Fremden zu zwingen, die Pro- 
vinz ohne Verzug zu verlaſſen. 

: London, 14. Auguſt. Die „Times“ berichten ans 
Shanghai vom 12. Auguſt: Die engliſche Regierung habe 
dem Bicekönig von Wutſchang 75000 Pfund Sterling (1½ 
Millionen Mark) zu 4½ pt. geliehen. Dieſe Summe 
„ um den Sold der Provinzialtruppen zu 
zahlen. 

Petersburg, 14. Anguft. Der Kom mandeur des 
ſibiriſchen Korps General Senegitſch iſt zum 
kommandirenden General des 1. ſibiriſchen Armeekorps 
und der Baron Kaulbars zum kommandirenden General 
des 2. ſibiriſchen Armeekorps ernannt worden. 


+ Rom, 14. Auguſt. Am Montag Abend fand in 
aller Stille die Beiſetzung des Königs Humbert im 
Pautheon ſtatt. 


: London, 14. Auguſt. „Renter“ meldet aus Cradock 
vom 13. Auguſt: Nach Blättermeldungen aus Vryburg 
hat General Carrington die Vorräthe in Zeeruſt ver⸗ 
braunt und fic) zurückgezogen. Viele Flüchtlinge find in 
Bryburg angekommen. 

: London, 14. Auguſt. „Daily Mail“ meldet aus 
Lourenco Marquez vom 13. Auguſt: Die Buren haben 
Machadodorp verlaſſen und beſetzten Watervaalonder. 
Ein bedeutender Theil der Zelte und des Barackenlagers 
Louis Bothas find bei Dalmanthua am letzten Sonnabend 
durch Feuer zerſtört worden. 


New Dorf, 14, Auguſt. Der Schachmeiſter 
Steinitz iſt am Montag Abend geſtorben. 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 14. Auguſt, Morgens. 


Stationen. Bat | Bind | winopeete | Wetter | = 
Stornoway 770,5 SSW. mäßig bededt | 14,40 
Blackſod 5 EG ap = = 
Shields 774.8 W. ſehr leicht wolkig 16,10 
Scilly 770,1 O. Windſtille heiter 17,80 
3 766,5 NO. ſchwach wolkenlos 17,00 
Pari — — = = = 
Bliſſingen 772,6 [Windſtille ſtürmiſch Nebel 15,70 
Helder 772,0 WNW. leicht bedeckt 16,30% 
Chriſtianſund ä = = — 
Skudesnaes 770,4 NNW mäßig heiter 15,69 
Skagen 766.2 ONO. ſchwach heiter 16,60 
Kopenhagen 766,4 WN Wẽ̃ leicht wolkig 15,30 
Karlſtad 765,3 N. leicht wolkenlos 14,40 
Stockholm 765,5 NNO mäßig bedeckt 13,90 
Wis by 764,3 SSW. mäßig wolkig 16,6 
Haparanda 764.2 Windſtille Windſtille halb bed. 13,80 
Borkum 771.0 SW. ſchwach bedeckt 16,20 
Keitum 769,1 [NW. ſchwach balb bed. | 15,30 
Hambur 769,5 NW. leicht wolkig 15,6? 
Swinemünde 766,9 W. ſchwach Regen 15,20 
Rügenwaldermd. 765,3 W. mäßig bedeckt 16,30 
Neufahrwaſſer 764,7 W. ſehr leicht bedeckt 18,60 
Memel 762,8 SW leicht bedeckt 18,49 
Miniter (Welt) | —— — — — — 
Hannover 770,5 W. leicht bedeckt 14,60 
Berlin. 763,5 N mäßig bedeckt 16,60 
Chemnitz 770,4 N. ſehr leicht wolkig | 15,40 
Breslau 768,8 N. leicht bedeckt 10,40 
Metz 771,2 NN. leicht Dunit | 13,9 

rantfurt a. M. 770,4 Windſtille |Mindítille| bedeckt 18,10 

arlsrube 774.2 pa ſchwach bedeckt 15,00 

München 771,0 SO. leicht wolkenlos] 13,8? 
Ueberſicht der Witterung. 


e Wetterlage ijt wenig verávbert, daher Fortdauer der 
uden Witterungsverhältniſſe zunächſt noch wahrſcheinlich. 
Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Mittwoch, den 15. Angeſt: Vorwiegend heiter, fommerlid 
angenehm, ſtellenweiſe Regenfalle. Donnerstag, dew 16,: 
Wolkig mit Sonnenſchein, ziemlich warm, ſtrichweiſe Gewitter- 
regen. — Freitag, den 17.: Vielfach heiter bei Wolkenzug, 
wärmer, Neigung zu Gewittern. 


Di 
beſtehe 


a A 


Niederſchläge, Morgens 7 Uhr gemeſſen. 


Graudenz 12./8.—13./8. — mm Mewe 12./8.—13. — 
Thorn Tr. oe oe oe — 5 (ron . anes r = y 
Skradem bei Dt.-Eylau . 3,8 ont AAA 
Reufabrivaljer . . . . — . [Sr.-MojainewRróxen. . 28 
2 — re NES Y o eee | FR 2 
„Stargard. — , Gergehnen / Saalfeld Oy. > 
Bappendowo b. Nittel .09 „ r- S bönwalde Wye, m + 


Danzig, 14. Auguſt. Schlacht⸗ u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 


Bullen Auftrieb: 75 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten S Hladt- 
werthes 28—30 Mk. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 25—27 Mk. 3. Gering genährte 22—24 Mk. 

Ochſen 38 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. 30—31 Mk. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
26—29 Mk. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte alt. 23-25 Mk. 
4. Gering genährte jeden Alters — Mark. 

Kalben u. Kühe 77 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem. Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
böchſt. Schlachtw. bis 7 J. 27—28 Mk. 3. Aelt. ausgemait. Kühe 
u. er ut entw. jüngere Kühe u. Kalb. 21—26 Mk. 4. Mäß. gee 
nährte Kühe u. Kalben 21—23 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 13—18 Mk. 3 
Kälber 137 Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. (Vollmilch⸗Maſt) und 
beſte Saugkälber 40—43 Mk. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
falber 37—39 Mk. 3. Geringe Saugkälber 32—35 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Freſſer) —— Mark. 3 
Schafe 269 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Raſtham mel 
26—27 Mk. 2. Aelt. Matech 22—23 Mk. 3. Mäßig genährte 
Hammel u. Schafe (Märzſchafe) 18 Mark. 


Schweine 976 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1/4 J. 40—44 Ml 
2. Fleiſchige 37—39 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
31—36 Mk. 4. Aus ländiſche —,— Mark. 

Ziegen 1 Stück. Geſchäftsgang: Mittelmäßig. 


Danzig, 14. Auguſt. Getreide ⸗Depeſche. 

Für Getreide, — u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. 

Tonne fog. Jaktorei⸗Proviſion uſaneemäßig vom Käufer an den Vertäufer vergíit 
14. Auguſt. 13. Anguſt. 

Weizen. Tendenz: Ruhiger. Unverändert. 

ei 


150 Tonnen. 200 Tonnen. 


inl. bob. u. weiß 772, 807 G. 155½.159 M. 761,783 Gr. 146-157 Mk. 
„ hellbunt . . 785, 788 Gr. 151-152 Mk.] 799 Gr. 153,00 we. 
. 791, 799 Gr. 151-155 Mk. 724, 793 Gr. 132-153 DIE 
Tranſ. hoch b. u. w. 120,00 Mk 120,00 Mk. 
„ hellbunt 116.00 „ 116.00 „ 
„ ryothbeſetzt 122,00 , 813 Gr. 128,00 ME, 


Unverändert, 
1720, beter 130-131½ M. 


Unverändert. 


Roggen. Tendenz: 
717,774 Gr. 128-132 ME 


inland. incl. neuer 


ruſſ. poln. ¿iru 9. 4 t 744, 762 Gr. 97,00 Mk. 
Gerste gr. (674-704) 136— 143,00 „ 45,00 „ 
_ pth. (615-656 r.) 130,00 „ 135,00 „ 
Hater inl. ..... 122,00 „ 122,90 „ 
Erbsen inl. .... 130,00 „ 130,00 „ 

7 Tranf. . .| 110,00 „ 110,00 , 
Wicken inl ... .| 120,00 „ 120,00 „ 
Pierdebohnen. . .| 125,00 „ 125,00 „ 
Rübsen inl..... 242,00 „ 240,06 „ 
Bayer. ni. 215—254,00 „ 245—263,00 „ 
Kleesaaten Vo 50 —— „ —.— „ 
Weizenkleie K 4.10 —4,20 „ 4,15 —4,35 „ 
Roggenkieie) kg 4,954,421 „ 4,30—4,40 „ 

H. v. Morſtein. 
Königsberg, 14. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht. 
Weizen, inl. je nach Qual. bez. v. Mk. —— Teud. ——. 
Roggen, W " * " * 1 a * flauer. 


Gerste, a 
Hafer, W 1 " , ” 

Erbsen, nordr. weiße Kochw. 
Zufuhr: inländiſch 


: Tagen. 


. 
„ "” * " * * ” 
© — 


* Ú 


1, rufſiſche 46 Waggons. 
Wolff's Büreau. 
Berlin, 14. Aug. Produkten⸗ u. Fondsbörſe (Wolff's Bür.) 
Die Notirungen der Produktenbörſe verſtehen ſich in Mark für 1000 kg frei Berlin 
netto Kaffe. Lieferungsqualität bei Weizen 755 gr, bei Roggen 7 12 gr p. Liter 
Getreide 2c. 14.8. 13./8. 14/8, 13./8, 
ſtill 
155.50 
156.25 
158,50 


30% Wpr.neul. Pfb. II 
3¼% opr. 105. Pfb. 
3½% pom. „ „ 
3½% pof. 7 
4% Graud. St.⸗A. 
Italien. 4% Rente 
Deft. 4% Goldrut. 
Ung. 40% = 
Deutſche Bankakt. 
Disk.⸗Com.⸗Anl. 
Drsd. Bankaktien 
Oeſter. Kreditanſt. 
amb.⸗A. Packtf.⸗A. 
Nordd. Llopdaktien 
Bochumer Gußſt.⸗A. 1 
Darpener Aktien 
Dortmunder Union 
Laurahütte 
Oſtpr. Südb.⸗Aktien 90,60 
Marienb.⸗Mlawkaf 72,75 
0 85.30 Ba ne 805 
; ” 90, 2 ide Noten 316,05 
3/Wpr. vit. Pfb. 50 y E 
3 sas bi ae 91.50 91.19 Schlußtend. d. Fdsb. ſchwach 
30% „ ritterſch. I 84,00 | 84,00 [Privat⸗Diskont 457801408970 
Chicago, Weizen, ſtetig, p. Septbr.: 13./8.: 74% 11./8.: 75 
ReweYort, Weizen, ſtetig, v. Sptbr.: 13./8.: 801% 11./8.: 8014 


Bank ⸗Discont 5%. Lombard⸗Zinsfuß 6%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Viertes Blatt. 


flau 
155.75 
157,80 
158,75 


A 
nah. Septbr. 

Oktbr. 
„ Dezbr. 


Roggen. . ſtill 
a. Abnah. Septbr 142,25 
„ Oktbr. 142,25 
„ Dezbr. 142,25 
till | matt 
129,50 | 129,50 
129,50 


50,50 


flau 
142,50 
142,75 
142,25 


7 


* 


— „ Oktbr. 
Gpiritu3.... 
loco70er .... 
Werthpaplere. 
eiche K. 0. 


10 ” 
31/0/4Br.St.- YU. kv. 
30% 


50,50 


| 
94,50 | 94,80 
85,40 | 85,30 
94,40 


‘Sir die in Oſtaſien finpſenden deutiden Selden 


die Angehörigen und die Hinterbliebenen derer, die auf dem Felde 
der Ehre fallen, ſind bei der Reichsbankſtelle in Graudenz bis 
13. Auguſt incl. folgende Beiträge gezahlt worden: Budnick 10 Mk., 
Lehmann 10 Mk., J. B. 10 Mk., O. Deuſer 10 Mk., Glog auer 
3 Mk., Michalſohn 3 Mk., Roſanowski 10 Mk., Fabian 1,50 Mk., 
L. Liebert 10 Mk. Abr. Jacobſohn Söhne 5 Mk., Y. Mehrlein 
10 Mk., Burandt 3 Mk., A. Loerke 2 Mk., F. Klieſe 3 Mk., Herm. 
Reiß 3 Mk., 3. Belgard 100 Mk., Grünberg 1 Mk. C. tothe 
1 ME, G. Jalkowski 20 Mk., Alb. Liebert 20 Mk., A. Dutkewitz 
10 Mk., A. Ventzki 500 Mk., Ringer 3 Mk., Buttke 5 ME, 
P. Lotzin 3 Mk., C. Domke 3 Mk., Y. Wrontow 2 Mk., Max 
Scherf 10 Mk., Schwanke 5 Mk., Richter 3 Mk., Breßler 3 Mk 
Summa 782,50 Mt. 


1 großen, kupfernen Keſſel 

u. 1einthüriges @ilenipind 

u verkaufen. 2833 
Israel, Graudenz. 


4200 Mark 


Here Kindergelder per ſofort zu 
ediren. Meldg. werd. i 


35000 Mark 


werden in 2 Bolten hinter Bank⸗ 
gelder z. 2. Stelle auf? neue, ſtädt. 
Grundſtücke mögl. bald von Selbſt⸗ 
n Ke Stef Offert. unt. 
X. an die, Dirſchauer Ztg.“, 
Dirf dau, erbeten. 17218 


3000 Mark 


zu 4 Proz. zur 1. Stelle z. 1./10. 


e plötzlich d 
ons alar mit 
: in der Nähe 
e Dimenſionch 
fehl, ſich 3 
n. f 
es Schneidet 
Ht auf Seitel 


ieſe und fi der Aufſchrift Nr. 2453 durch | er. auf mein Haus t. 

: u Geſelligen erbeten. sine Nr. 2 92 y Ben 
2 5 Mn ea 
ie + Regimen [ usungsiw. „ geſ. eld. 
—— ba Ar ehne bis 1. 9. er. an Altnber Mich. 


ch, wurde va Frivatgeldern und Bank⸗ 
her gebrach pita ten, gegen entſpr. Sicher⸗ 
dafür ſiebe dem 900 1 ty leder Babe 
benz ae und ſchnellſtens. 


Peczkowski, Stud 
Bialatten Oſtpr. ven us 


4600 Mark 


dann noch el ablung auch in Raten. [1215 eke ener. fle 

3 fügeridl rn 11 1 00 = eich. mit Ber 8 A Nr 1941 
€ ae . 

N : in Ulric Rückporto. durch den Geſelligen erbeten. 


Eine größere Dampfziegelei 


Würde mich mit 2030000 
Mark bei einem größeren 
Geſchäft als Compaquon ber 
theilen, bin Kaufmann. Mel⸗ 
dungen briſlich mit der Auf⸗ 
ſchrift Nr. 2363 durch den 
Geſelligen erbeten. 12363 


der Provinz Poſen ſucht zur Er⸗ 
weiterung ihrer Anlagen einen 
Compagnon 

mit einer Einlage von 20- bis 
30000 Mk. Bevorzugt wird ein 
tüchtiger Zieglermeiſter ev. auch 
andwirth od. Kauf⸗ 


Zi Kanten gesught 


intelligenter 


mann, Meld. w. brieflich unter 

Nr. 9626 durch den Geſellg. erb. 2368| Suche wideutlide 

EEES IEA feine von 2 bis 4 Centner 
feinſter, friſcher 


90-bis 90000 Ml. Molkereibulter. 


Regulirung wöchentlich. Erbftte 
. e 7740 äußerſten Preiſen. 

tto Bert, Forſt (Laufib). 
3 


4, Dj. Schalbrelter 


werden per Kahn ſofort zu kauf. 
geſucht. Meldung! ee beleff 
mit der Aufſchr. Nr. 2423 durch 
den Geſelligen erbeten. 


b 
ſchrift 
den Geſelligen erbeten. 


— — ——— ͤRa—ñ r ——ů 3K—ßK—ßÄjää3ä3ä3———æ $ —wͤĩ ⁵˙ — [—àãw— 6;Ü2V2J̊LW᷑ ̃ ͤ— Umüökͤ —ͤ——᷑ĩ . — — — — Fu.ꝛ—ßꝛß;᷑ u»¾443ůůͤ X —XvX—&¶ñ—xßXßXß; —-ꝝ !. ͤ ⁰A.g.ͤÄX5—/a — —ſ 
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17 und 20 * 
Pappeln⸗ od. Linden⸗ 
Kiſtenbretter 


von 3,0 Mtr. aufw. lang, trocken, 
beſäumt, zu kaufen geſucht. Off. 
mit Preis franko Czersk. [245] 
Holz⸗Induſtrie 
Herm. Schütt, Alt.» Gef, 
Czersk Weſtpr. 


Zu kaufen gefücht 
Viehwaage 
Tragkraft 20 bis 25 Ctr., neu od. 
gebr., aber ſ. gut erhalt. Gefl. 
Meldg. m. mögl genauen Einzel⸗ 
angaben werden brieflich mit der 
Aufſchrift Nr. 2705 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Brauche die Woch. 60—100 Pfd. 
gute Tiſchbutter. 

R. Dahlmann, Danzig, 

2807] Fleiſchergaſſe 87. 


Sartoffeln, Hew 
Rig und Beummfroh 


S. Fabian, Sromb 
Wittelſtraße 9, on 


Ich kaufe jeden Poſten a 


Fabrik ⸗Karto eln gestohlen worden und Warn 


und gewähre auf Wunſch ent⸗ ich hierdurch vor Ankauf deſſelben 
ſprechende Baarvorſchüſſe. [8611 e ang EM it ce 
Otto Wesche, Thorn HI. Gollub. 


In der vergangenen Nacht if 
mir mittels Einbruch ein faſt 


neues 12798 
hrrad (Marke Eliot) 


Die Altionäre der Zuckerfabrik Schwetz | 


werben zu einer am 


Freitag, den 31. Auguſt 1900, Mittags 12 Uhr 
in Schwetz — Wildt's Hotel — ſtattfindenden f 


eule Morgen 9 Uhr E 
entſchlief ſanft nach lan⸗ 


R ni — — Ss 2 | E 0 

e e >> oscense ordentlichen Generalverjammlung | — 

Hmeline Janke a g | NS 9 8 : 8 Hinweis auf § 16 des Geſellſchaftsſtatuts do a | 
Tagesordnung. .. 


Erledigung der in $ 20 des Geſellſchaftsſtatuts angeführten 0 2 
Punkte. Zu Nr. 8 des vorerwähnten $ ijt ein Antrag auf Ueber | Briga 


im 52. Lebensjahre, was g el h ‚ 
A e 
tragung der Steimmig ſchen Aktien auf die Internationale 7 Regime 


wir mit der Bitte um 


ſtille Theilnahme tief- 
betrübt anzeigen Moskauer Bank eingebracht. Dienſta 
Wen 14. Nuguſt 1900. Schwetz, den 7. August 1900. > ens 
Dic tranernden der Borfigende des Aufſchtsraths der Sucerfabrit Sámes E Boner 
ES eichhennersdorf bei Landeshut Schles. ee Staniol ne god dem; | Qu Mi 
e Beer y finde ón. Theile d irges, . “ ee A . Y 
Sommerſriſche was elbe reine Wetleastute, Das in filberglängender, Bleifreler hlt wan ev. Dame, n 4,90 9 .. 


Donnerſtag, den 16. d. 


Handels⸗ und 8 


Qualit., per Ko. à 90 und A 72 beh. ſp. Verh. in Verb. z.tret. Chriſtl. jährigen 


Mts., Nachmittags 3 Gaſt⸗ und „ empfiehlt einfache ) Bewerb ir Mi 
libr, om Trauerbauſe Einkebrhaus „Juin Bergfrieden u. gut eingerichtete e elle fit Ae Rogen ME 5,20 empfehle für u. bausi. gei. Damen a. l. v Lande Lands 
— 5 eſitzers Tape Zimmer für den Sommeraufenthalt, preiswerthe, gute Bers Das neue (27.) Schul⸗ Wiederverkäufer. [2835 | o. b. e. Stadt, g. Erſchein., geſ., m. dorf Y 
u m Kohnert au vite ung, Milchkur 2¢., ſchatt. Garten, Gelellicattspimmer, Saal jahr beginnt Montag, gr sath entſpr. Bildung belied. ihre werth. . 
find us uns Deegfrichen” zen 38. Oktober, Cote ine e len Bernd. Angabe betet. ont der y nehmigt 
“ pues |G mane. E MES un } Aufſchr. Nr. 2758 a. d. Geſellig.“ Gewerk 


Reichhennersdorf bei Landeshut. meldung. nimmt entgegen 
W i. Riesengeb., 346 m ü. d. M. rofeſſor Bandow 
ad SE armbrunn Bahnstation. schweiel Q * Aer Markt 40. 0 
alt. ermalquellen v. . rossart. Heilerfolge b. 

Rheumatismus, Gicht, Zuckerharnruhr, Leiden d. Verdau- recorro) 
ungsorgane, d. Nieren u. Blase, Nerven-, Frauen- u. Haut- Neumark Wpr. 

krankheiten. Trink- u. Badekuren. Bassin-, Wannen-, Douche P.P 

bäder, Moor-, Kohlensäure-, electr. Thermalbäder. Eig. Anstalt Hierdurch geſtaͤtte ich mir die 


2 242 o 
Sin Körting ſchet Gasmotor b. z. 30, 8. einzuſ. Es w. n. u. ernſt⸗ der han 
½ Pferdekraft, mit Wellen⸗ gem. Off. geb. Diskret. Ehrenſache oder z 
leitung 2¢., Ein jung. Kaufm. a. gut. Fam, Numme 


1 . ca. 15000 ME. „ w. 4 C 
zwei Songs und Früchunpen, O act be 


SA eimzuheirnthen, Mäusen 


müſſen 


Statt beſonderer 
Meldung. 
ge früh 7½ Uhr iſt 
unſer geliebtes, e 
[2738 


Kind f Kaltwasserkur, Massage etc. Klimat. Kurort a. Fusse d. Riesen- 
eb. — Herr]. eis, Concerte, Réunions, Theater,prachtv. grgedene Angela, daß ich in Gasrobren e Konſole Meld, w. bel. m. d. Aufſchr. Nr. 
E Margarel e Den ennie u and, Spiel lätze.— Saison: I. Mai bis1.Octbr. Pro- „ > E , Gej. erb. Diskret. zugeſ. und au 
im Alter von 17 Jahren Ba specte gratisdurch d.Bade- erwaltungin Warmbeunn, sowiedurch 5 Güter-An- und Verkaufs⸗ — eli. Trager I. — ae 
Fr oy Fr rs internation. Bäder-Ausk.-Bureau: Berlin NW. 21, Unt d. Lind 57. | Giyjers U. j.w.Rommillionsgeihält|  Múberes bei Zimmermeiiter Bes ids 
Storz in Brombera. 12708 Ein Beamter ſucht Raiffei 


idan. |] Godesherger Fahnenfabrik Otto Müller, Godesberg d. Rt. Son pin e. uno Wertäufe, Wohnung Be 


: owo, PA = 
Lise Sonate A | Vereinsfahnen, gestickt und gemalt. achtungen, u. f. w. Deftens em + von Debatte 
Apothekenveſitzer Br Haus- u. Dekorationsfahnen aller Art, Schärpen, Ver- ab en Halte. Erfab von 2 bis 3 Zimm., Zubehör u. 33 
Albrecht und Frau. einsabzeichen, Wappenschilder, Ballons etc. Ort und ber een pt A n e eae — 5 Berichte 
ri , Nr. . Da J 

Die Beerdigung findet aus eigenen liche Kenntniß der einſchlägigen Eides ar ant Men TER Genoſſe 
Donnerſtag, d 16. Aug., Fee Verhältniſſe und coulanteſte Be⸗ Geschäft van, bei Gen 3 NO ſchiedun 
Nachmittags 4 Uhr, vom E Dingungen fepen mich in den Sondra-Quelle Köln a. Rh. Mi erm . 5. be.. , 2845 Diretto 


Stand, allen Anſprüchen der 
Intereſſenten nach jeder Richtung 
bin gerecht y werden. 
Augenblicklich babe eine größere 
Anzahl ländlicher Grandſtücke, 
guter ländlicher Gaſthäuſer, 
Mühlengrundſtüg mit Land, 
einzige Brauerei in einem 
Orte, ſowie mehrere ſtädtiſche 
Kolonial⸗ und Deſtillations⸗ 
geſchäfte in verſchiedenen Größen 
m unter ſehr günſtigen Bedingungen 
zum Verkauf und bin zu näherer 
uskunft bereit. 12823 
Gütige Unterſtützung meines 
Unternehmens erbittend, em⸗ 


pfehle mich 
Hochachtend 
M. Littmann, 


3. Kalies, Grauden z. Direktor 
(Referer 


Ein kleiner Laden Than 


nebſt Wohnung Lend 
worin feid 10 Jahren ein Bar. Haſftpfli 
bier⸗ u. Friſeurgeſchäft betrieben Geſetzbu 
wird, fofort zu vermieth. [9573 — 
€. Deffonned, Graudenz PE am Sor 


* In länder 
RETTEN EEE SC HESSEN Fi \ Ip ( N 10 Gildeuſe 
\ Bernd 
Papierlaternen Ce GSN 

in allen Formen per Ds. von | welche ſich für größ. Geſchäſte, abe Na rant | 
50 Pf. an, Japan. Laternen auch der vorzüglichen Lage wegen daß in 
mit prachtvollem Lichteffekt, zur Konditorei und Café eignen, e t 


Luftballons, Dekorations- ſind im Ganzen, aber auch ger. erdem 
fahnen, Papierdrachen, jowie | theilt zu vermiethen und vos y 


FA Srauerhauje aus, ftatt. Be 
FEE a SR Prompte Expedition nach 


auswärts. Gastwirthsver- B 
q einen Extra-Preise. 


pur” Niederlage “WU : 


‘ bei ‘ 
Aug. Lange Nchf., f 


Osterode Opr. 


Motorenfabrik Oberursel 1.0 5 
Spiritus», 5 


Petroleum⸗, Venzin⸗Lokomotibe 


bete Betriebsmaſchine j. Gruben⸗, Feld⸗ 
und Kleinbahnen. 


Spiritus⸗ okomobile „uon“, Modell A 


Sonntag verſtarb un⸗ 
erwartet unſer lieber 
Amtsgenoſſe QerrLebrer 


Hermann Zühlke 


zu Kokotzko. 12700 
Treu und raſtlos in 
der Erfüllung feiner B 
Pflicht, hat er bis zum 
letzten Augenblick feines 
Amtes mit Liebe und 
Hingebung ewaltet. 
Wir werden ſein An⸗ 


. i Neumart Weitpr. Transparente für alle Feſt⸗ 1. Oktober d. Is zu beziehen. ES 
Ehren halten. zum Betriebe von Dreſchmaſchinen — aA Aaken ute ihe one weft. A Se AE ea ena |) Der itn 
aa 3 bate us En b viel bin 26401 Für Uhrmacher u. 8003] Moritz Maschke, 26621 Marien werderſtr. 4. 1899 un 
Ps unerhalb 8 bis 1 etrie e ger . : Graudenz. es rT neues 

den 13. Auguſt 1900. Minuten im Betrieb. als Dampf. Goldarbeiter liefert A AR Baines 
zugsauelle Mi des Seit 


Der Lehrerverein 
Kokotzko. 


Reparaturen 


Proſpekte und nähere Auskunft durch [2637 Leaf. Fanz Wob nung und ein kleiner Laden pee 


E und Zubehörtheile. | ohne Wohnung, ihrer porzüg⸗ E bisherig 


2 


Otto Wesche, Thorn III. Hund Repaſſagenf SEID d en 1 ee [afec 
. en ae ranche fic eignend, n 

ſchnell, ſauber und billigft meinem erb Saute, Maw bänden 

Carl Draing rienwerderſtraße 46, per 1. Ok⸗ der Ver 

tober zu vermiethen. ijt es, | 


E. Deſſon neck in Graudenz 
Bromberg. 
7570] Ein großer, elegant 


Marienwerder 
Spezial ⸗Reparaturwerk⸗ 
ſtatt für Uhren 2c. 


Gewinnliſte Fin Vi ; 
der Lotterie des vaterländ. . on 
A zu richten an Anna Freuden⸗ 
gi = berg, Graudenz, lad 

20 


die Soft 
ſähigkeit 
Es wird 


Sonntag, den 12. Aug., 
verſchied unerwartet 
unſer lieber Kamerad 
Herr Lehrer [2699 


+ ftraße 3, IL 663 | = : E 
Zühlke Meinen Obſtgarten er Idottifae | Jed Laden 


zu Kokotzko. [2699 


Seltulier Saatroggen 


ca. 10 Morgen groß, will ich fo-| Crownu⸗Brand⸗Ihlen⸗ 


Dabin cle denen enen 0 ' gleich verpachten. Vorhanden 

) d : mpd iaa! > : 4 > > 

Ae ease dg 6| 52 SB 39 2. find Aepfel, Birnen u Pflaumen. eringe drei Jahre in Oſtpreußen be⸗ eG RE den Waals oct 

dae r n u 169 511 179 408 156 584 144 Miese Beer, Dat absugeben I Mark cel Dabnbef Mühlbach 1. Oktober zu vermiethen. 
denken werden wir in | Ehrenthal b. Culm. Guſtav Liebert, Graudenz. [2479 J. J. Goerdel, Bromberg, 


extl. Gad. N rae 
Groed, Adl.⸗Salzbach i. Opr., Friedrichſtraße 35. 
Poſt und Telegraph. ES EAS SE 


en! 


Schlaraffen⸗Roggen 


TTT 
11501213 15: 2653] Umalienruh bei Liebe- 
39 137] 222|207| 423| 72592 69 müßt! wünſcht feine großen 


Ehren halten. 
Möge ihm die Erde 
leicht ſein! 


2832] Ein wenig gebrauch⸗ 


34 97227 1710425ʃ166 594132 Se 8, ſtark 
Der 14 ug 1900 229 167|43211011506| 82 Obſtgärten rf He N Wrinügunnen 7 
e E | 2514 5 | f 5 mee’ 

Der Rricaerverein 14 zu berpachten. pänner Roßwer, suv Coat! Gr.-Peterwitz. Mn 
Amtöniederun 1901437 121[606.102 | — e | fg mit Drefditatten, 4 breit, Gtr. 8,50 Mt. ab Wei Eounias, ben 19, Anant in deren 
misniederung. 1394445 8516031178 derfelbe mit Strobichittier HIP: Str. 8.50 ME 15 Cr. er., findet bei wir ein [2718 gauche. 
253 11]446/177| 615/185 aranen gebaut vom Adalbert MU] uch, tm Kauters net re in ur mare Aa Jahre a 
ee. (119447 1641817 209 Feed Ofterode wen: ieee dare lang an Se, Garten⸗Konzert sten 
re 1451449 1081637 172 | mittel und große, Fri) aus dem Raummangel billio, Tofork dat g u geben 12696 | , Bien: 
Die Verlobung ihrer 680455 491629 4 Rauch, verſendet billigſt 12873 kaufen bei a a eee mit nachfolgenden Tanz 4 115 
jüngſten Tochter Becka 61/456, 35000 August Walloch, A. Lenne : : ftatt, ausgeführt von der Kapell“ det Ver 

Maſchinenfäbr., Culmfee. des Inf.⸗Regts. Nr. 44 unter 


Original perſönlicher Leitung des Herrn * 


jj Muſikdirigenten Schuster. 
kürzerer Anfang 4 Uhr. Entree 50 Pfg. 
Bei ungünſtiger Witterung 


Soarehead be fa career 


10] 457| 32]: 39] 90 Bütow i. Y. 
584 ; ; ! 4 Gegründet 1868, : 
911461 112165420817 Martin, Wagenfabrif 


33] 475) 121666| 80 Gneſen in Pojen. 


it 

mit dem Kaufmann Herrn 
HeymannDrewienka, 
Schönſee Wpr., beehren 


Gratis und 
franco erhält 
Jeder meinen 
Prachtkatalg. 


ſich ergebenſt anzuzeigen 
Jacob Mantheim 
und Frau. [2706 


| 
Berka Mantheim 
i 
2 


Q 
9 
| 
Q 


mit ca. 2000 1 Um zahlreichen Beſuch bittet 

a und o Weizen H. Goerke | A pen 

2 Scheeren, Waff. 7 7 “sae > 

Heymann Drewienka Secure 7 Ertrag 4600 ky A ha, IAS at 

Verlobte. old u. Leder⸗ Bewies besonders Zu dem, Donneritag, vel don Hoh 

Leſſen Wor. Schönſee Wpr. Silberhal eee auch durch dies- 16. er., auf dem Schieß —f 

Auguſt 1900, Etui zu W. 2,00, desgl. Diamante jährig. Ernte- im Srottotdiner Wall Kreis B. 

Kosor ooo ftaht M. 3,00. Prima Stahl⸗ 8 ans) den 12202 [Eb Kinder 
— ͤ —— m — 4 relativ ross + : 

Haushaltungsſcheere, 6 Zoll, M intertestig- Schulfeſte b Regierur 


M. 0,65 gegen Nachnahme oder 
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6 | Lager und , Geschäft von J vorberige Caña. 
11 : 
9 Keiſe⸗, Jagd-, Geſchäfts⸗ und! Fritz Hammesfahr 


Luxuswagen. St ihlwaaren⸗Fabrik. 


Spezialität: Federwagen mit . 2 
7 debe eine Fabrikate 
Beſtellungen werden in kurzer 
Zeit ausgeführt. TA aren 
l. Preis⸗Katalog frei. | sind bekannt als gut und billig! 
agen » Reparaturen und Nemontoir gepr. Gehäuſe 


Lacktrungen werden ſauber 24—80 ftünd. Mk. 3.75, 
ausgeffihrt. Nickel Ia. Mk. 6.—, Rez 


keit u. Wider- = 1 
a kene eee oe ese 


u 13. Auguſt 1900. Perlen 
Mi o kg iP Der Rektor. Happach: kanzliſt 
195 1000 ke . . Reh: 
240 ab hier exkl. 2 pürter ' 
Sack gegen Nachn. Kunſtgärtner evs 
Vienſte 


Saatzuchtzut Romanus Lindner beside 


Piitfelbach -Apolda wird erſucht, ſeine jetzige Norell Aus 
Telephon 52 u. 58. = Masten. In enden. Eber ; ehen: 
A. Kirsche. titte ich, die g Leser 


? 1 1 bitte ich, die geehrten Leſer! 
Heirathen. 


Blattes, mir den Aufenthalt de 
p. Lindner mittheilen zu wolle 
E. ſtrebſ. Kaufmann, 25 Jahr 
alt, ſicher. Exiſtenz, ſucht mit 


jung. Damen m. Berm. von 5- Cade- Oefen 


b. 10000 Mk. zw. Heir in Ver⸗ 
i it d. A . Nr. 2753 y ** 
Etz Gesel beten. Heute 4 Blätter. 


bind. zu tret. Meld. m. Phot. w. 


Bin verreiſt 


bis Anfang September. 


Dr. von Klein, 
Von der Reiſe zurück. 


Doctor dent. surg. 


M. Grün, 


25100 Thorn. 
Bin nach Jablonowo pr. 


zurückgekehrt 


4 wohne wieder bei Herrn Adam. 


J. Aronsohn, 
Schreiber i. Jablonowo Wp. 


3 A SE n genempeit. 
Se oldrand, v. 4 — 
mh BD Weder, I „ v. Mt. 
fee ans) Blumenleidenpapier AS nd U Mi 
AA — nn Racoon tert, Ber Ms, ns 92.10, Regulateuns, Hub» 
á arben fort. per Ries = 5 en, v. Mk. 7. n. 

Run y 8 e läge > 5,00 Mk. Buch = 24 Bog. Be e oiparemes 
5jábr. Weiden rauch, zu f Enn . wird umgetauscht oder Betrag zurückgezahlt. 

Bandſtöcken dere Blätter Groß 75 Piennt Eug. Karecker, 

geeignet, zu vergeben. Gebote empfiehlt [2834 Taſchenuhr⸗Fabr. u. Berſandgeſch. 
zu richten an Gemeindevorſtand Moritz Maschke. Lindau im Bodensee-No. ss 
zu Damerau b. Gr. Lichtenau, Sraudens. De 2 Jahre Garantie. 


1 “ 


chwetz 
19 uhr 


den 


lung 


1] 
s ergebenſt 
12639 


weites Blatt. 


Grandenz, Mittwoch! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 14. Anguſt. 


* — igadeexerzieren.] Das bei Thorn ſtattfindende 
i der ae Kavallerie-Brigade (Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5 und Ulanen⸗Regiment Nr. 4) erreicht heute, 
Dienſtag, fein Ende. Der Brigadeſtab kehrt am Mittwoch 
mit der Eiſenbahn nach Graudenz zurück. Das Küraſſier⸗ 
Regiment Nr. 5 tritt am 16. von Thorn aus den Maric ins 
Manövergelände der 71. bezw. 72. Infanterie⸗Brigade bei Bütow 
bezw. Berent an, an deren Manöver es theilnimmt, wogegen 
das Ulanen⸗Regiment Nr. 4 erſt am 30. bezw. 31. Auguſt von 
Thorn zum Manöver ausrückt. 

* — [Manöver ⸗Proviantämter.] 


ingeführten 
auf Ueber⸗ 
ernationale 1 

2 


bl 
k Schwetz 
gr. Stadt, 
b. u. Verm., 


ibekanntſch. 7 


Während der dies⸗ 


are jähri ü ivifion werden in den Orten 
i ährigen Herbſtübungen der 1. Divifion we 

b de ae Opr., Lichtenfeld, Heilsberg und Frauen- 

ein., gef., m. dorf Manöver ⸗Proviantämter eingerichtet. E 

ihre werth. — IStempelentwerthung.] Der Finanzminiſter hat ge: 


irapbie und nehmigt, daß Verſicherungsgeſellſchaften, öffentliche Sparkaſſen, 


fl. mit der Y ; uſchaft ortan befugt find, jtatt 
; tibaften und Genoſſenſchaften forta 1g „ 
Sn ; der hanboſch eiſtlchen Eintragung den Eutwerthungsvermerk ganz 


um Theil jedoch mit Ausnahme der laufenden 
e des n — durch einen Stempelab⸗ 
druck, zu dem nur ſchwarze Stempelfarbe verwendet werden 
darf, herzuſtellen. Der Abdruck des Geſellſchafts⸗ oder Geſchäfts⸗ 
namens muß theils auf dem oberen Theile der Marke, theils 
auf dem die Marke umgebenden Papier zu ſtehen kommen; auch 
müſſen die Stempelabdrücke mit haltbarer Farbe hergeſtellt ſein 
und auf jeder einzelnen Marke den Namen bezw. den Geſchäfts⸗ 
namen, das Datum, das Nummerzeichen und den Entwerthungs- 
ort deutlich erkennen laſſen. f 
‘ — Der Provinzial⸗Verbaudstag der Weitpreufiichen 
Raiffeiſen⸗Genoſſeuſchaften wird am 29. und 30. Auguſt in 
Danzig ſtattfinden. Auf der Tagesordnung ſtehen u. a. 
na le Debatten über Anträge und Wünſche für den Geſchäftsverkehr 
Zubetür n. der einzelnen Genoſſenſchaften, der Filiale und des Verbandes, 
ad me FF Berichterjtattung über die Entwickelung des weſtpreußiſchen 
denen. Senoſſenſchaftsweſens durch den Verbands- Direktor, Verab⸗ 
Wün-, 3. je. Mi ſchiedung des bisherigen Verbands ⸗Direktors, jetzigen Generale 
Bra, 2545 Direktorz Heller und Einführung des neuen Verbands⸗ 
rauden z. 4 Direktors v. Kries; genoſſenſchaftliche Eierverwerthung. 
(Referent: fiskal. Gutsverwalter Wentſcher⸗Ryusk); dürfen 


Ehrenſache 


. gut. Fam., 
ent, w. ſich 
ialw.⸗Geſch. 


hen. 


Aufſchr. Nr. 


5 


zugeſ. 


Laden Raiffeiſenvereine Real⸗Kredite ausleihen? (Referent: Gutsbeſitzer 
nung Wendt⸗Prechlau, Korreferent: Propſt Falkenberg ⸗Schrotz); 


Haftpflicht bei Viehverkäufen nach dem neuen bürgerlichen 
Geſetzbuche. (Referent: Pfarrer Krauſe⸗Thiensdorf). 

— [Schützenfeſte.] Die Schützengilde Flatow veranſtaltete 
am Sonntag ein Prämienſchießen, an dem ſich die Pr.⸗Fried⸗ 
länder und Schwentener Schützen betheiligten. Bei dem 
Gildenſchießen errangen für Pr.⸗Friedland Herr Bürgermeiſter 
Beindt und für Flatow Herr Chauſſeeaufſeher Schmidt die 


n ein Bar 
ift betrieben 
eth. (9573 
Graudenz 


Aden 

) ik 

Aden 

8 Königswürde. 


ae i — [Marktverkehr.] Der Provinzial⸗Rath hat genehmigt 
aun a0 daß in Pr.⸗Friedland als Erſatz für den aufgehobenen Jahr⸗ 


Safe eignen, arkt vom 10, Juli am 29. Auguſt ein Sram», Vieh⸗ und 

ex auch ae bene abgehalten werde. 

pen — [Graudenzer Augen ⸗Heilauſtalt von Dr. Herzog.] 

Graudenz Der jüngſt ausgegebene, die Anſtaltsthätigkeit der Jahre 1898 und 

derſtr. 4. 1899 umfaſſende Bericht weiſt darauf hin, daß die Anſtalt ein 

den neues eigenes Heim in der Gartenſtraße erhalten hat. Im 
+ 


Ganzen find 25 bis 29 Plätze vorhanden. Durch einen Ausbau 


aden _nebft des Seitenflügels iſt die Zahl der Krankenräume leicht ſo weit 


leiner Laden 


vorzüg⸗ zu vermehren, daß die Bettenzahl auf etwa 40 fteigt. Die 
es für gebe bisherigen Aufnahmepreiſe find auch in der neuen Anſtalt 
nd, find in beibehalten, zum Theil bei Vereinbarung mit größeren Bere 
t Haufe, Ma» bänden ſogar noch weiter ermäßigt. Beſonders wichtig, ſo ſagt 
, per 1. Ob der Bericht, wenigſtens für ein augenärztliches Inſtitut hierſelbſt, 
A ijt es, daß die Einrichtungen deſſelben fo bejchaffen find, daß 
Graudenz die Koſten einer kliniſchen Behandlung der finanziellen Leiſtungs⸗ 
erg. ſähigkeit aller Bevölkerungsklaſſen angepaßt werden können. 


Es wird das durch die Eigenart der Verhältniſſe inſofern be⸗ 
dingt, als beſonders die ländliche Bevölkerung in hohem Grade 
bon einer in unſeren Oſtprovinzen vorherrſchenden Augen⸗ 
rankheit, der „Körnerkrankheit“ ergriffen iit Indem nun 
dieſe Krankheit vorwiegend den ärmſten Volksſchichten angehört, 
müſſen die Koſten einer kliniſchen Behandlung möglichſt niedrig 
bemeſſen ſein. Die Beſtrebungen des Anſtaltsbeſitzers, Herrn 
Dr. Herzog, haben bei zahlreichen Behörden, durch Ueber⸗ 
weiſungen und Abſchluß dauernder Verträge Anerkennung ge⸗ 
finden. „Der Entſchließung der biefigen Stadtverwaltung“, jo 
geißt es, ſämmtliche aus dem Kommunalfonds zu behandelnden 
Augenkranken der Anſtalt zu überweiſen, zu Ehren trägt 
letztere den Namen „Graudenzer Augenheilanſtalt für 
Ñ Arme“. a de 1898 bin in Folge einer 
längeren Abweſenheit des Dr. Herzog keine teigerung (217 
19. Mont kliniſche Patienten gegen 215 im Vorlahte) 5 A 


r, elegant 


en 


en Schau 
Bau), per 
mietgen. 
Bromberg, 


ein 271 e 8 : iſt aber im folgenden 
N Jahre auf 251 geſtiegen. Von den insgeſammt 467 kliniſchen 
onzert Satienten der beiden Berichtsjahre waren der Auſtalt über⸗ 
N wieſen von Armenverbánden, Behörden, Genoſſenſchaften, Kaſſen 


174 Kranke. In der erſten Klaſſe gelangten 23, in der zweiten 
Aber Kapell 91, in der dritten 354 Kranke zur Aufnahme. Die Geſammtzahl 
Rr. 44 unter der Verpflegungstage betrug 12579 Tage. 

g des Herrn — [Ordensverleitungen.] Dem Generalmajor z. D. 
ane gd Bia Sunbardt von Schmidt, bisher Kommandeur der zweiten 
ntree Kavallerie⸗Brigade, ijt der Rothe Adler⸗Orden zweiter Klaſſe 


t re mit Eichenlaub, dem Landgerichtsrath a. D. Rebiger zu 


m Tanz 


tatt. riedenau bei Berlin, bisher zu Allenſtein, der Rothe Adlerorden 
Sed bittet dritter Klaſſe mit der Schleife verliehen. 
I. Goerke Dem Lehrer Lenz, der in Schwenten im Kreiſe Schwetz 


Afaſt 39 Jahre amtirte, ijt nach 47 Dienſtjahren, bei feinem Cine 
ver der. ritt in den Ruheſtand, der Adler der Juhaher des Hausordens 
nerſtag, vel von Hohenzollern verliehen worden. 


Schießplatz! — [Befobigung.] Der Landbriefträ i i 
= 5 ger Krüger in Gogolinke, 
ver W a di Kreis Bromberg, hat beim Brande eines Hauses 2 Frauen und 


seite 5 Kinder vom Feuertode errettet. Dies macht der Herr 


Regierungspräſident zu Bromberg belobigend bekannt. 
t ergebenſt cil 


— [Perſonalien bei der Eiſenbahn. Penſionirt: 
: Güterexpeditions⸗Vorſteher Pri ehn in aos ee een 
luguſt 1900. 
Happach 


8 erley in Allenſtein, Bahnmeiſter Guldner in Gerdauen und 
kanzliſt 1. Kiafje Runge in Königsberg. Verſetzt: Stations 
innehmer Stark von Gneſen nach Inowrazlaw. Dem Schranken⸗ 
Darter Bock in Bromberg iſt nach zurückgelegter 50jähriger 


rtuer N n tee aaa a pa bo la Beſchäftigung im 
1 enjte der Eiſenbahnverwaltung eine Belohnung von 100 M 
Lindner ewilligt worden. 8 nung Mart 
jetzige Adreſſ . Aus Anlaß ihres Uebertritts in den Ruheſtand ſind ver⸗ 
ben. Ebel lehen: dem Güterexpeditions⸗Vorſteher Kriehn, bisher in 


Juſterburg, der Rothe Adlerorden 4. Klaſſe, dem Güterexpedienten 
derley, bisher in Allenſtein, und dem Bahumeiſter Güldner 

Gerdauen der Kronenorden 4. Klaſſe, dem Weichenſteller 
E Klaſſe Kirſchat in Eydttuhnen, dem Weichenſteller Bahl in 
dtkuhnen und dem Bahnwärter Kumetat in Paradeningken 
as Allgemeine Ehrenzeichen. 


ten ade 
Aufeniba t de 
len zu wolle 


defen 
—— 
Blätter: 


. 


R Culm, 13. Auguſt. Heute Nacht brannten die Wohn⸗ 
u d Wirthſchaftsgebäude des Beſitzers Wendt in Kölln 
leber. Es verbrannten elf Läuferſchweine und etwa 


= 


er Geſellige. 


| No. 189. 


115. Auguſt 1900. 


[30 Hühner. Das Feuer griff fo schnell um fi), daß faft nichts 


gerettet werden konnte. Herr W. iſt verſichert. 

(ep Gollub, 13. Auguſt. Die Vorunterſuchung über den 
am 2. Auguſt im hieſigen katholiſchen Pfarrhauſe ausge⸗ 
führten großen Diebſtahl bringt Aufſehen erregende Ueber⸗ 
raſchungen. Eine Frau, welche wegen ihrer Neigung zum Trunk 
anfänglich nicht als glaubwürdig angeſehen und daher mit ihrer 
Anzeige zurückgewieſen wurde, behauptet mit auffallender 
Beſtimmtheit unter Darlegung von Einzelheiten, daß fie die 
Diebe beim Einſteigen geſehen und in ihnen vier angeſehene 
hieſige polniſch⸗katholiſche Kaufleute erkannt habe, welche 
bisher ziemlich oft im Pfarrhauſe verkehrten und daher mit den 
Einrichtungen vertraut waren. Als die Frau ihre Ausſagen 
eidlich wiederholte, war das Gericht genöthigt, trotz der großen 
Zweifel ihren Angaben einige Bedeutung beizumeſſen. Unter 
großem Auflaufe des Publikums mußten die Angeſchuldigten, bei 
welchen vorher Hausſuchungen abgehalten wurden, ſich mit 
polizeilicher Begleitung beim Amtsgerichte zur Vernehmung 
einfinden. 

* Strasburg, 13. Auguſt. Geſtern Abend wüthete bei dem 
Anſiedler Neumann in Pokrzywken ein Feuer. Auffallend iſt 
es, daß bereits am Sonnabend von dem dort zur Reviſion 
anweſenden Gendarm Lippert ein Topf mit glühenden 
Kohlen in der Scheune, nahe am Stroh, gefunden wurde. Im 
vergangenen Jahre iſt Neumann auch abgebrannt. Zum 
1. Oktober geht Herr Staatsanwalt Dr. Kauenhoven von hier 
as Kriegsgerichtsrath nach Königsberg i. Pr. — In dieſem 
Jahre find hier ſämmtliche Lebensmittel im Preiſe 
geſtiegen, und trotzdem iſt die Zufuhr zu den Wochenmärkten 
viel geringer als früher, weil die Händler faſt jeden Bauern 
aufſuchen und Alles fortkaufen. — Unjere Stadt gehört von 
Alters her noch zur vierten Servisklaſſe, während die Wohnungs⸗ 
miethen und die ſonſtigen Verhältniſſe dem der zweiten Klaſſe 
am nächſten ſind. Es wäre daher ſehr erwünſcht, wenn die Be⸗ 
mühungen des Magiſtrats, die Verſetzung der Stadt in eine 
höhere Servisklaſſe zu erlangen, Erfolg haben würden. That⸗ 
ſächlich müſſen ſämmtliche Beamten und Offiziere mehr als das 
Doppelte des ihnen gewährten Wohnungsgeldes für eine halb⸗ 
wegs brauchbare Wohnung zahlen. 

Zoppot, 13. Auguſt. Die Gemeindevertretung 
wählte heute den Gemeinde» und Amtsvorſteher Herrn Dr. 
v. Wurmb zum Kreistagsmitglie de. — Der Bau der 
Erlöſerkirche ijt jetzt ſoweit vorgeſchritten, daß er in den 
nächſten Tagen gerichtet werden ſoll. 

+ Putzig, 13. Auguſt. Von den Köhlerſchen Eheleuten 
in Chlapau, welche am 27. April d. 33. ihre eiſerne Hochzeit 
feierten, ſtarb der Mann am Freitag im 98. Jahre, ihm folgte 
ſeine im 86. Lebensjahre ſtehende Frau heute früh. 

„Kreis Puig, 13. Auguſt. Geſtern wurde in dem Park 
zu Klein⸗Schlatau unter großer Betheiligung ein Miſſions⸗ 
feſt gefeiert. Miſſionar Jonas aus Moletje in Nord⸗Transvaal 
erregte durch die intereſſanten Schilderungen ſeiner Erlebniſſe in 
Transvaal die Aufmerkſamkeit der Zuhörer in hohem Grade. 
Von bejonderem Intereſſe war die Mittheilung, daß die Buren 
früher die Eingeborenen nicht als vollwerthige Meuſchen aner⸗ 
kennen wollten, indem viele der Meinung waren, daß die 
Schwarzen keine Seele beſäßen. Daher ſtanden die Buren ehe⸗ 
mals der Thätigkeit der Miſſionare ſehr unfreundlich gegenüber. 
Jetzt iſt jedoch in dieſer Hinſicht ein völliger Umſchwung einge⸗ 
treten. Die Behörden unterſtützen die Miſſionare auf mannig⸗ 
fache Weiſe, und nicht ſelten kommt es vor, daß Buren und 
Schwarze im Gottes hauſe beiſammen ſitzen. Anſprachen wurden 
noch von den Pfarrern Böckler⸗Putzig und Reimer⸗Krockow 
gehalten. Der Putziger Kirchenchor trug mehrere Geſänge vor. 

r Berent, 13. Auguſt. Als Dieb, welcher in der Nacht 
zum 6. Juni d. Is. in der Poſtagentur zu Lippuſch einen 
Einbruch verübte, wobei ihm für 87 Mark Poſtwerthzeichen 
und Verſicherungsmarken in die Hände fielen, iſt der Schneider 
Dzwonkowski in Lippuſch ermittelt und verhaftet worden. 
Er hatte ſich am Sonntag nach Berent begeben und bei dem 
Kaufmann H. verſucht, die Werthzeichen für eingekaufte Kolonial- 
waaren in Zahlung zu geben. Die Werthzeichen befanden ſich 
aber in einem ſolchen Zuſtande, daß ſie nicht augenommen, 
wohl aber ſein Verräther wurden. Die noch bei D. gefundenen 
Werthzeichen dürften den Betrag von 20 bis 30 Mark exa 
reichen. 

Elbing, 13. Auguſt. Heute früh traf der Chef des 
Civilfabinets des Kaiſers v. Lucanus in Elbing ein und begab 
ſich in Begleitung des Herrn Laudraths v. Etzdorf nach Kadinen. 
Die Rückkehr ſoll morgen Abend erfolgen. 

y Königsberg, 13, Auguſt. Im hieſigen Haupt ſteuer⸗ 
amte fand heute eine Konferenz von Vertretern der 
Regierung, des Polizei⸗Präſidiums, des Magiſtrats, der 
Steuerbehörde und des Vorſteheramts der Kaufmaunſchaft ſtatt, 
in welcher darüber berathen wurde, wie zu verfahren ſei, um 
das am 1. Oktober in Kraft tretende Geſetz über die Einfuhr 
ausländiſchen Specks, ſolcher Schinken und anderen rohen 
Schweinefleiſches durchzuführen. Bekanntlich darf vom 
1. Oktober ab aus Amerika und dem ſonſtigen Auslande 
kommendes Schweinefleiſch und Speck nur in den Handel ge⸗ 
bracht werden, wenn es im Inlande mitroſkopiſch unterſucht 
worden iſt. Die Einfuhr von Fleiſchkonſerven aus dem Aus- 
lande ijt gänzlich verboten. Die Theilnehmer der Konferenz 
kamen dahin überein, daß in der Nähe des Hauptſteueramtes 
vor der Hand ein Lokal gemiethet werden ſoll, in welchem die 
Fleiſchbeſchauer die Unterſuchungen vorzunehmen haben. Ferner 
follen Lokalitäten gemiettet werden, um die zu Schiff ane 
kommenden Fleiſchwaaren bis zur Unterſuchung aufzuſpeichern. 

y Königsberg, 13. Auguſt. Das dritte Radwettfahren 
des Rennverbandes der Bundesvereine fand heute ſtatt. Im 
Eröffnungsfahren nach zwei Vorläufen über 800 Meter 
ſiegten Otto Beſſer⸗Königsberg in 3 Min. 54 Sek., Eugen 
Kelch⸗Königsberg und E. Großmann⸗ Berlin. Im Record⸗ 
fahren kam auf der Strecke von 1000 Metern als erſter in 
1 Min. 31 Sek. Otto Frieſe⸗Königsberg ein, zweiter war Franz 
Qofmann» Dresden und dritter Franz Todtenhöfer⸗Königs⸗ 
berg. Das dritte Fahren war ein „Niederrad⸗Vorgabe⸗ 
fahren“ über 4000 Meter, welche Strecke Otto Frieſe⸗Königs⸗ 
berg in 5 Min. 55 Sek. als erſter zurücklegte; ihm folgte Guſt. 
Ban diſch⸗Königsberg und Franz Hofmann-Dresden. Aus 
einem „30 Kilometer⸗Fahren mit Schrittmachern“ 
gingen als Sieger Franz Todtenhöfer⸗Königsberg in 
38 Min. 31 Sek., Guſt. Bandiſch⸗Königsberg und Franz Hof⸗ 
mann Dresden hervor. Das letzte Rennen „Vorgabefahren 
für Schrittmacher“, Strecke 4000 Meter, gewannen Bender 
und Müller⸗ Königsberg, Franz Wichert und Georg Gutzeit⸗ 
Königsberg und Auguſt Kauffmann und Fritz Tobien⸗Juſter⸗ 


burg. Sämmtliche Sieger erhielten Ehrenpreiſe im Werthe von 
15 bis 150 Mark. 
L. Lösen, 13. Auguſt. Das Gauturnfeſt des Oſt⸗ 


preußiſchen Mittelgaus, zu dem außer dem hieſigen Turn» 
verein die Turnvereine Angerburg, Biſchofsburg, Gerdauen, 
Raſtenburg, Röſſel und Sensburg gehören, die auch ſämmtlich 
vertreten waren, fand geſtern hier ſtatt. Bei dem Schauturnen 
kamen 12 Preiſe zur Vertheilung. Der erſte Preis fiel nach 
Sensburg, den zweiten und dritten errang unſer Verein. 

2 Bartenſtein, 13. Auguſt. Der „Vaterländiſche 
Frauenverein“ veranſtaltete am Sonntag einen Bazar, welcher 


ſich eines ſehr ſtarken Beſuches zu erfreuen hatte. Es wurde 
ein namhafter Reingewinn erzielt, der zum Beſten der in Ching 


verwundeten deutſchen Krieger Verwendung finden ſoll. — 
Endlich hat ſich die Direktion der „Oſtpreußiſchen Südbahn“ da⸗ 
zu entſchloſſen, den hieſigen Bahnhof und die Warteräume 
daſelbſt mit Gasglühlicht zu verſehen. Mit den Arbeiten dazu 
iſt ſchon begonnen worden. 


pp Poſen, 13. Auguſt. Der Sokoltag, der am Sonn⸗ 
abend urd Sonntag hier ſtattfand, war von polniſchen Turnern 
aus der Provinz, aus Weſtpreußen (Thorn, Culm, Kreis 
Graudenz u. ſ. w.) Schleſien, Berlin u. ſ. w. beſucht. Doch 
merkte man auf der Straße wenig, da die Polizei die ſchon er⸗ 
wähnten Verbote erlaſſen hatte. In letzter Stunde waren auch 
noch die in Ausſicht genommenen Geſangsaufführungen verboten 
worden. Insgeſammt waren 840 Turner erſchienen, die ſich auf 
33 Turuvereine vertheilten. Am Sonntag früh wurden die ver⸗ 
hüllten Fahnen im Wagen in die Kirche gebracht, wo fie gleich⸗ 
falls nicht entrollt werden durften. An den Uebungen der 
Turner auf der Lohmeyer'ſchen Radfahrerbahn betheiligten ſich 
382 Mann. Seitens des hieſigen polniſchen Turnvereins hatte 
man auf die Theilnahme von mindeſtens 1200 bis 1400 Turnern 
gerechnet, doch waren wohl infolge der ſchon vorher bekannt ge⸗ 
wordenen polizeilichen Verbote viele der Auswärtigen zu Haufe 
geblieben. 

* Budſin, 13. Auguſt. Die vor kurzer Beit durch ein 
Revolver⸗Attentat verwundete Frau Lehrer Kelm in Wiſchinhau⸗ 
land iſt jetzt aus Poſen, wo ihr die Kugel aus der Bruſt 
entfernt wurde, zurückgekehrt. Die Patientin hat die Operation 
gut überſtanden. 

W Koſten, 13. Auguſt. Obwohl hier ſchon enorme 
Theuerungsverhältniſſe beſtehen, hat nunmehr die Molkerei eine 
Preisſteigerung für ihre Produkte eintreten laſſen, ſo daß von 
nun an das Liter gute Milch 14 Pfennig (früher 12), Butter⸗ 
milch 7 Pfg. (5) und das Pfund Butter 1,40 Mark (früher 
1,20 Mark) koſten wird. — Der Bahn bau Koſten⸗Goſtyn iſt 
nunmehr ſoweit gediehen, daß in Kürze die ganze Strecke be⸗ 
fahren und der Betrieb beſtimmt am 1. Oktober d. 33. eröffnet 
werden kann. 


o” Wrefchen, 13. Auguſt. Die Stadtverordneten haben 
beſchtoſſen, den Bau der Gebäude für das ſtädtiſche Elektrizitäts⸗ 
werk dem Baumeiſter Herrn Hauff für 14000 Mark zu über⸗ 
tragen Der Bau muß am 20. September fertiggeſtellt ſein, der 
Betrieb ſoll am 15. Oktober beginnen. 


[1 Rummelsburg, 12. Auguſt. Geſtern tagte der Kreis⸗ 
lehrerverein. Es wurde über den Lauenburger Stoff⸗ 
vertheilungsplan für Religion berathen. Hieran ſchloß ſich die 
Hauptverſammlung des Peſtalozzivereins; der Vorſitzende Herr 
Kamensky⸗Rummelsburg erſtattete den Jahresbericht, wonach 
der Verein 8 Ehrenmitglieder und 31 Mitglieder zählt. Die 
Einnahme betrug 194,15 Mk., die Ausgabe 67,25 Mk., das 
Vermögen 440,92 Mt. Es ſollen 6 Wittwen und 1 kranke 
Lehrerstochter mit 130 Mk. bedacht und 7 Wittwen und 10 
Waiſen (letztere auch noch der Wilhelm» Augufta- Stiftung) dem 
Hauptverein in Stettin, zur Unterſtützung vorgeſchlagen werden. 

Stralſund, 12. Auguſt. In dem Gefecht bei Taku hatte 
das Kanonenboot „Iltis“ zur Führung durch den Hafen als 
Lootſen einen Herrn Lindberg an Bord, der ſeine Aufgabe 
ſo geſchickt und muthig löſte, daß er mit dem Kronenorden aus⸗ 
gezeichnet wurde. Herr Lindberg, welcher 15 Jahre als Lootſe 
in chineſiſchen Dienſten geſtanden hat, iſt ein Sohn eines hieſigen 
Fiſchers. 

— | 


Verſchiedenes. 


— [Graf Walderſee's Feldausrüſtung.] Mit der Here 
ſtellung ſeiner geſammten Tropenausrüſtung hat Feldmarſchall 
Graf Walderſee den Offizier⸗-Verein betraut. Zu der Aus⸗ 
rüſtung gehört auch eine elektriſche Leſelampe von ſehr 
handlicher Form; ſie giebt aus einer weißen Glasbirne ein recht 
gutes Licht, das zehn Stunden Brennzeit hat, iſt dieſe ver⸗ 
ſtrichen, ſo wird die Lampe durch Einſchaltung der mitgenommenen 
Reſerve⸗Trocken⸗Elemente, die ihrer bequemen Form wegen ohne 
Schwierigteit in großer Anzahl mitgeführt werden können, ſofort 
wieder in Funktion geſetzt. Hierbei ſei erwähnt, daß eine ähn⸗ 
liche elektriſche Lampe, welche weißes, rothes und grünes Licht 
giebt, zum Aufſchrauben auf die Lanzen der Reiterei eine 
gerichtet ijt und zu einer weit ſichtbaren, verabredeten Zeiche n⸗ 
ſprache verwendet werden ſoll. — Der Filtrirapparat iſt 
etwa 20 Centimeter hoch und aus Nickel gearbeitet. In ſeinem 
Innern befindet ſich ein Filtrirſtein, der ein vollkommen genieß⸗ 
bares Waſſer herſtellt. Ein äußerſt wichtiges Ausrüſtungsſtück, 
das Graf Walderſee ebenſo wie die anderen Offiziere mitführt, 
ijt ein Paar hohe, weich gefütterte Gum miſtiefel, die allein 
den Fuß vor der fortwährenden Feuchtigkeit ſchützen und ihn 


warm halten, ſo daß ſie vor allem dazu beitragen, Erkältungen 
fernzuhalten. 


— Der Muſeumsdirektor Prof. Riegel, Begründer des 
allgemeinen deutſchen Sprachvereins, ijt in Brauuſchweig gee 
ftorben 

— Der bekannte Schwankdichter Karl Lauffs ijt, 
42 Jahre alt, am Montag in Kaſſel geſtorben. Lauffs hat 
gleich mit ſeinem Erſtlingswerk, dem Schwank „Ein toller Ein⸗ 
all“, einen bedeutenden Erfolg erzielt. In Graudenz it er 
bejouders durch den Schwank „Penſion Schöller“, der hier 
öfters mit vielem Erfolge gegeben wurde, bekannt geworden. 
Auch „Ein ungläubiger Tyomas“ hat ihn zum Verfaſſer. 


Standesamt Graudenz 
vom 5. bis 11. Auguſt 1900. 
Aufgebote: Schuhmacher Paul Ernſt Hermann Bochert mit 
Anna Retzlaff geb. Spicker. Steinſetzer Ludwig Nawadi mit 
Emma Brandenburger. Kaſernenwärter Ignatz Swakowski mit 
Apodonia Dulnikowski. 
Heirathen: Maurer Konſtantin Czarnecki mit Marie Auguſte 
Lilienthal. E £ 
Geburten: Strafanſtaltslehrer O$far Grabowski, T. Schmied 
Auguſt Dorau, S. Korbmacher Franz Jankowski, S. Arbeiter 
Bladislaus Gorzynski, S. Bahnarbeiter Karl Guſtav Johann 
Thiede, S. Wagenführer Georg Sagielsti, S. Schloſſer Robert 
Richter, S. Eiſendreher Oskar Adam, T. Barbier und Friſeur 
Hugo Heichler, T. Arbeiter Karl Raddatz, S. Arbeiter Adolf 
Dombrowski, S. Arbeiter Gottlieb Schmidt, T. Steinſchläger 
Friedrich Hochheiſer, T Arbeiter Emil Oheim, T. Schuhmacher 
Wladislaus Besner, S. Gärtner Wilhelm Sohns, S. Tiſchler⸗ 
meiſter Paul Hubrich, T. Maurer Julius Seifried, T. Arbeiter 
Julius Gall, S. Visefeldwebel Max Bielfeldt, ©. 
Sterbefälle: Gertrud Charlotte Koch, 4 M. Meta 
Eliſabeth Pieduſch. 1 J. 512 M. Anna Klara Donat, 8 W. Erna 
Elfriede Wandel, 6 M. Lehrerfrau Auguſte Titz geb. Schlotzki, 
63 J. 10%, M. Schneiderin Anna Foth, 42 J. 5 M. Bäcker 
Richard Graf, 57 3. 3½ M. Frieda Alma Schulz, 6 W. Wanda 
Lucie Kowalski, 3 W. Leo Bendig, 6 W. Albert Karl Lunkowski, 
3 M. Otto Heinrich Klawon, 3 W. Alois Wojciechowski, 2 M. 
Erna Emilie Beeſel, 6 W. Sondtanadgeditie Clemens Gaczek, 
26 3 7 M. Frau Gerichtsſekretär Emma Roſenbaum geb. 
Beesler, 50 J. 2 M. Anna Marie Bollmann, 6 M. Kurt Eduard 
Kuno Bukowski, 12 W. Auguſte Viktorte Zadach, 11 M. Sophie 
Lucie Radi, 14 Tage. Arbeiter Auguſt Richter, 18 J. 2 
Hermann Auguſt Jahnke, 7/2 M. Arthur Meiſter, 6 M. 


Arbeitskraft Zeit u. Geld 
erspart man vel Verwendung des neuesten K ommick’schen 
Zweischaarpfluges | 


mit Coulissenstellung und Schwanenhals 
Einzig in seiner Art uzd gesetzlich geschützt. 


Die Pilüge Viele Leichtester Gang! 
Neul — Kein Verstopfen! 
ersten Wirth- n 
werden auf Probe nn 
im Gebrauch. Grösste Binfachheit, 
gegeben! hochvollendetste, 
— — gedieg. Ausführung! 


Ganz aus Stahl und 
zäh. Eisen hergestellt. 
Verbiegen oder Zer- 
brechen ist aus- 


Hat nur eine durch- 
ehende Achse. : 
Alle komplizierten 
Hebelmechanismen, die E 
bald klapprig werden, § 


geschlossen. sind re 
+ aher 
Billigste Preise! grösste Dauer- 
E SEE haftigkeit! 


in nutibertroifenes Austihrung und Leichtziigigkeit, 5 
ferner: drei- und vierschaarige Saatpflüge, Eggen, Kriimmer, Grubber, Walzen, : 

Drillmaschinen, Rosswerke, Dreschmaschinen, Eäckselmaschinen etc. eto. 1 
vorm. H. Hotop, Elbing 


Elbinger Maschinenfabrik N Aomniet grunde 1854) 


Maschinenbauanstalt, Eisengiesserei und Dampfkesselfabrik 
Specialabtheilung für landwirthschaftliche Gerathe. 
Illustrirte Preisliste gratis. Beste Zeugnisse. 


Einschaarige Stahlpflüge 


11098 


Pigi $ RER 


u „Maſſey 0 


de Welfberit 


ite aris” 
‘age. Mähmaſchinen 


hy 2 
als: 


E Gras-, lee: und Getreide, 
mäher und Selbitbinder, 


— ſowie 
hs Schleifapparate, 
echen 


18126 


Deal 


Viger- Hollingsworth - R 
empfiehlt, ſoweit der Vorrath reicht, 


E. Drewitz, Thorn 


— gegr. 1842 — — gear. 1842 — 


Maſchinenfabrik, Eiſengießerei und Keſſelſchmiede. 


General Vertretung i 


ig Kanal, 


Maschinenfabrik. | 
AVENTZKI, 


Act.-Ges. 


hen Seile zu Original-Preisen ab Lager Graudenz 


Wir empfehlen diese vorziiglic 


Helios 1 Wer 
Glektricitäts⸗Atiengeſellſchaft “egen Portieren en 


billig kaufen will, verlange Prob. 
u. Preisl. vom Verſ.⸗Geſch. Paul 
Thum, Chemnitz. Direkter Verſ. 
Chemnitzer Fabrikate. 16940 


Köln - Ehrenfeld, 


Bweighurean Königsberg i. Pr., aneiph. Langgaſſe 35 
DEF” Eingang Kohlmarkt. ES 

Telephon Nr. 1. Telegrammadreſſe: Helios, Königsberghr. 

Elektriſche Beleuchtungs- u. Araftübertragungsanlagen 


in jeder Stromart und in jedem Umfange. 


Vollſtändige Centralen für Ortſchaften und Städte. 


Elektriſche Straßenbahnen — Induſtriebahnen. 
Ausführliche Projekte und Koſtenanſchläge unentgeltlich. 
Sorgfältigſte den neueſten Erfahrungen der Technik ent⸗ 

ſprechende Ausführung und Lieferung. 15619 


895] “Kile 
in Yı und Ya Rollen, zu 54 Mk. 
pro Gtr. ab hier, empfiehlt 
Meierei Wormditt, 


b > L 
Bern € nur * Nachnahme. 


Leis 
preußen: 
24761 


Ber FE 


eines 


4 BR. Peters, Culm Wpr. 


nselinenlahrik. J. Vent 


Tiefkulturpflüge „Sieger von Rothehans“ 


in Folge seiner Bauart bedeutend leichter als die be- 
kannten Karrenpflüge. 


Normalpflüge „Correct“ 


Alle 


Walter A. Wood's 


offerirt, fo lange noch vorräthig, 


Reitpferd 
Fuchswallach, 53 groß, 7 Jahre 
alt, ſehr ſicher, trägt ſchwerez 
Gewicht. zu verkaufen. Preis 
550 Mark. Näheres 12815 
Hotel ſchwarzer Adler, Thorn, 


Manöverpferd 


Akt.-Ges. 
GRAU DENZ 


empfiehlt als Spezialität 


zu reiten, billig zu vermiethen, 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 


verkäuflich 
1) Bleibtreu 
4jähr., br. Hengſt von Tahlio 
(Savernakeſohn)) a. e. oſtpreuß. 
Saladinſtute, 1,71 groß, auffall. 
ſchön, für Weſtpreußen angekört, 
Zweiter im Halbblutrennen 1900 
in Danzig, 1800 Mk. 12669 
ds 2) Komiker 
schen Fabriken. 9 | 5jähr. Fuchshengſt von Aspirant 

Der Sieger von a. d. Comical, 1,62 groß, Zweit. 
Rothehaus geht | im Hunter⸗Jagdrennen 1900 in 
Inſterburg, 2000 Mk. 

Beide Hengite gut im Trail 


D. R.-Patent. 


Siegte beim Kon- 
kurrenz - Pflügen 
am 16. u. 17. Sep- 
tember 1898 auf 
d. Domäne Rothe- $ 
haus bei Driburg 
Ab, 1 Westf. üb. etwa BA 


r 


3. Die Einstellung erfolgt mittelst 
Hebels eben sowie bei unserm Normalpfluge Correct. 


ſehr leicht zu reiten. 
Kilbach, 
Oberleutnant Regiment 
Graf Schwerin. 

2684] Eine 4 jährige, braun 
Stute 
truppenfromm, bequeme Gänge, 
tadelloſe Beine, nach d. Manöver 
preiswerth zu verkaufen. Beſich⸗ 
tigung bis 26. Auguſt Schieß⸗ 

platz Gruppe. 
Stabsarzt Ehrlich. 
Reitpferd. 

2469] Eine dunkelbraune Stute, 
415° 5“ groß, ca. 15 Jahre alt, febr 
[edel und gut auf den Beinen, 
vorzüglich geritten, bei d. Truppe 
und unter Dame gegangen, hat 
zu verkaufen A 

Rittmeiſter a. D. Fr. Fiſcher, 

Roppuch b. Belplin. 


N 
Gprungfábige 
Holländer Bullen 


von oſtpr. Heerdbuchthieren abs 
ſtammend ſtehen zum Verkauf. 
Dom. Adl. Dollſtädt, 
Kreis Pr.⸗Holland. [1024 
1839] 70 zur Zucht geeignete 
Kammwollmütter 
a | fowie 150 Stück 
Krenzungs⸗ und 


Kammwolllämmer 


D. R.- Patent. 
Neuer Normal- 

> plug mit Diffe- 

rential. und Prä- 


_zisionsstellung, 
ein-u.zweischaarig 
zu verwenden, so- 
wie auch als kom- 

binirter Tief- 
L . kultur- und Unter- 
—— = grundpflug. [6484 


anderen | \ckergeräthe 


in nur bester Ausführung. 


— 


Die weltberühmten 


Getreide⸗ 1. Grasmibualdinen 


Maſchinenfabrilt 


P ER ES 


muß jede 
32 


= 


tenbruchband. Nabelbruchhand 


(besonders zur Verschönerung des Teints), zugleich 


Genaue Anleitung in jedem Carton. 


Specialität der Firma Heinrich Mack in Ulm 8. D. 


15 


Nur einmalige Einzahlung. SE 
loſen Proſp. Frie 


Syſtem: Heinr. Loewy, Ver⸗ 
lin, D. R.⸗P. 88874, leiſtet 
unter Garantie in den 
ſchwierigſten, ſelbſt ganz ver⸗ 
alteten Fällen glänzenden 
Erfolg, empfohlen durch die 
erſten ärztlichen Kapazitäten 

Alleiniges Depot für Weſt⸗ 


Hahn & Loechel, Danzig, Lauggaſſe. 


iser-Borax | 


— — — e qt EN 
Das bewährteste Toilettemittel 


verfauft 


Graudenz. 


Oxtordshiredown- 
\tammbheerde 


Russoschin 
Bahn, Bojt, Teleg 
i. Weft: 


AS 


vorzüglich 


höher. 


vielfach verwendbares 
Reinigungsmittel im Haushalt. 
Ueberall vorrätig. 
Nur echt in roten Cartons zu 10, 20 und 50 Pfg.~ 


diesjährigen 


Preiſe. 


7 Ste Rete 


arantirt sichere Treffer 


y einzelne Theilnehmer ſchon bis 1. Okthr. d. J. erzielen. 


hof Prauſt. v. Tiedemann. 


> 


Man verlange ſof. koſten⸗ “nS 
drich Esser, Baut-Sominiifion, Frankfurt a. M. m 


fe 182 
F it Hampshiredown- 


zu Ma rienwerder. böchitprämiirt Berlin. 


vollſtänd. zuverläſſig, ſehr leich 
eventl. zu verkaufen. Meldungen 


Dominium Wangerau bel 


raph Prauſt 
ſtpr. [2301 

Der freihändige Verkauf der 
entwickelten Jähr⸗ 
lingsböcke zu Taxpreiſen von 120 
bis 150 Mk. hat begonnen. Eliten 


Auf Anmeldung Wagen Bahn⸗ 


Kol Domaine Nandheken! 


Poſt. Babnitation Oftpreußen | 


Vollblut-Stammheerde 


Dri 


Gran 


— 


2851 durch den Geſelligen erb. 


Die $ 


welche am 


Aufang ne 
ſetzung de 
Be 
> Ranzerge)i 
sd Feheken 2 
Oſtaſien 31 
ſtandenen 
ging, mit 
wiegend v. 
worden, 1 
zum Die 


ning, abſolut truppenfromm und nochmals 


ſo tritt d 
15. Auguf 


den Beitre 
reden, 1 
Augen de 
Landarn 
Küſte verb 
Karte gie) 
den Verla 
ergänzend 
Nach 
Flotte in? 


wird der 
Hoffman 
der Schi 
beginnen 
nächtliche 
der Nord 
um 23. 
achmitta 
Schiffe in 
gänzen i 
dampfen 
nach der O 
klärungsü 
A 
al alſo 
Me Durch 
gutem Er 
tenfabr 
« Septem 
werden. 


2 


, Amen 

ſchaffen, fe 
Un manch 
* mal wenn 
Mückenſtic 
Man ver} 
tropiſchen 
Inſektenſt! 
uns dürft! 
Die Mücke 


Die Heerde erhielt auf der Geru 

Ausſtellung der ch d. 
deutſchen Landw.⸗Geſellſchaft zu 
Poſen für 8 ausgeſtellte Nunv 
mern 6 Preiſe, darunter 2 erſte 


ſirbt. J 
un ste 


die gleiche 
Förſter, 
ſättlichen 
mannigface 


dieſer Ub! 
Haut nied 
ſofort zu 


1758] Kaufe am Mittwoch Hamburg, Königsberg. W 
den 15. Auguſt, Morgens Insterburg. 73 
gee RE FE 10 Uhr, in Martenwerder an Rambouillet⸗Vollblut⸗ uch 
5 der Bahnhofsrampe, gute 2 jähr., Stammheerde. Menſchen, 
Spezialität: rehrolle . | Lidbrige und Abſatzfüllen, laut dito höchſtprämiirt. Ihr Stack 
Maschinentabrm ausgefüllten Deck, und Füllen⸗ Bockverkauf begonnen. mit einem 
L. Zobel, Bromberg, weinen von Königlichen Hengſten Totenhöfer. durch ein 
> 1 OFF iftammend. Die Füllen müſſen 2 Stamm dies. raifeemt peſteht an 
edel und fehlerfrei fein, guten . 


mit ger 


FAHRRADWERKE 


Zi) 


Stute ſcheinung. Gebe nur i. gute Hände 
ohne Abz., 4 ½ 3. alt, E. Keil, Elelmbusid 
171 cm prot. anges 2607] b. Linde Wpr. 
ritten, für ſchweres 2 Windhd., Sol! 
Apfelwein, Johannisbeerwein, Gewicht geeignet, auch ein⸗ und ER 
Heidelbeerwein, Apfelſekt,wiederh. zweiſpännig gefahren, jr flott 
mit erſt. Preiſen ausgezeichnet, und lammfromm, für 1100 Mk. 
empfiehlt Kelterei Linde Wpr. verkäufl. in Dom. Simionken Verk. Gutsbeſ. 


Große Betten 12 M. 
(Oberbett, Unterbett( zwei Kiffen) fl 
bei Gustav 


Prinzenſtraße 46. Preisliſte foftenfret, 
Viele Anerkennungsſchr. 


KREFELD 10 


Rücken und ganz geraden Gang 
haben; fte werden fofort abge⸗ 
nommen. v. Log 


2 
Wichorſe ver Kl.⸗Czyſte. 


Ern billiges E 
Arbeitspferd 
wird ſofort zu kaufen geſucht. 
Meldungen werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2850 durch den 

Geſelligen erbeten. 


Reitpferd 


für das Manöver von Militär- 
arzt zu miethen geſucht. Meld. 
w. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 2664 
durch den Geſelligen erbeten. 


Elegante dunkelbr. 


10 Gtd. 
echte ſchwarze 


einigten neuen Federn 
ustig, Berlin S., 


Tauer Wpr. 


alt, 
m. a 


Ban 50 u. 56 om, f. ſte 


entw., 


obigen Welpen, 

langh., ſchneew. 
Platten, ſchw. Maske 
anhängl., häusl. drei 


250 Sin 


N mit hellxot 
W 
$ firt, 24/2 


„ Y. Schlimann. b. Loſtau, Bez. Bromberg. [2777 Blöcken p. Nautzken. I 


Jinliener Hennen © 


kaufk und bittet um äußerste 
Offerten Dom. Birkenau bd 


Gebe joj. ab 0,2 prachtv. kurzh 
St. Bernhardshünd., 5 Mona 
ao d. 1. m. gelb., d. 2 

chgrau. Platten, ſchw. gebt: 
Maske, großart. i. Zeichn. u. Typ ng 


„d. billig. Preis v. 25 uf 
30 Mk. Ferner eine St. Bern“ 
hards⸗Zuchthünd., Mutter del 
Schulth. 78 em it ö 


. 1 
j. wad}. 3) Anverdün 


d. bill. aber felt. Preis“ 
k. Alle drei prachtv. Er 


eigenen G 


ſchmer 


A 


pfehlen. 9 


ſich ihrer 
worden, 

Glasſtäbe 
Waſſer; 
Nerven, ı 
wird verh 
werde. Y 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch! 
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Die 
ie Herbſtübungen der deutſcheſn Kriegsflotte 
Pace Be a Auguſt von Wilhelmshaven aus ihren 


haben naturgemäß, was die Zuſammen⸗ 
anlangt, unter der 


j fang nehmen, 
y Ene 925 ſchwimmenden Materials 
Detall irung der 1. Diviſion des 
Panzergeſchwaders ſowie einer vers 
mehrten Anzahl von Kreuzern nach 
Oſtaſien zu leiden. Die dadurch ent⸗ 
ſtandenen Lücken ſind, ſo gut es 
ging, mit Schiffen anderer Art, vor⸗ 
wiegend veralteten Typs, nun gefüllt 
worden, die wie in früheren Zeiten 
zum Dienſt bei den Herbſtübungen 
nochmals herangezogen wurden, und 
ſo tritt die Uebungsflotte denn am 
15. Auguſt auf der Rhede von Wil⸗ 
helmshaven in entſprechender Boll: 
Die Uebungen werden ſich über 
ſtrecken, und zum Schluß unter den 
Tagen des Kaiſers mit denen der 
Randarmee an der pommerſchen 
Küſte verbunden werden. Beiſtehende 
Karte giebt eine klare Ueberſicht über 
den Verlauf der Uebungen, zu welcher 
ergänzend kurz folgendes angeführt ſei. 
Nach dem Zuſammentritt der 
Flotte in Wilhelmshaven am 15. Auguſt 


Der Geſelli 


ge. 


12 


No. 180. 


15. Auguſt 1900, 


diesjährigen Flotten⸗ Manöver. 


Am Montag, den 3. September, finden größere tak⸗ 
tiſche Uebungen in dem öſtlichen Theil der Oſtſee ſtatt. 
Am Nachmittag des 4. September erſcheinen die Schiffe 
vor Swinemünde. Am Freitag (7. September) beginnt 
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das große zweitägige Kaiſermanöver der Armee bei 
Stettin, welches mit einer Parade der Truppen endet. 
Die Offiziere der Uebungsflotte ſind zur Theilnahme an 
dieſen Vorgängen befohlen worden. Am Sonntag, den 
iſt Ruhetag. In den Tagen vom 


9. September, 
14. September werden die großen 


10. bis zum 


gemeinſamen Manöver zwiſchen der Flotte und dem 


Landheer abgehalten. 


Am 15. September erfolgt di⸗ 


Auflöjung der Flotte in Swinemünde. 


Das Programm der Uebungen, die unſere Leſer an der 


\ vom li August-13. September 
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Hand der Karte genau verfolgen können, zeigt auch diefes 
Mal wieder, daß man Werth auf eine kriegsmäßige Ver 
wendung der Flotte in ſtrategiſcher Hinſicht legt, und 
daß die Uebungen weit davon entfernt ſind, auf vorgeſteckte 
Manöver 
werden. 


oder parademäßige Uebungen beſchränkt zu 


i d. Truppe pird der Flottenchef Vizeadmiral 

e Hoffmann zunächſt die Beſichtigung 

r. Fiſcher, der Schiffe vornehmen. Alsdann 

elplin. beginnen taktiſche Uebungen und 
nächtliche Torpedobootsangriffe in a ee 

der Nordſee, welche die Flotte bis a 2 2 

zum 23. Auguſt e Am F 

ige Nachmittag dieſes Tages laufen die 

> Y Schiffe in Wilhelmshaven ein, ers t 

zullen gänzen ihre Kohlenvorräthe und 

hieren ah. dampfen am 25. Auguſt um Skagen 

werten nach der Oſtſee, wo taktiſche und Auf⸗ N 

and. [1024 klärungsübungen ſtattfinden. Der Km 

t geeignen Faiſer⸗Wilhelmkanal wird dieſes : i N 

tütter Mal alſo nicht benutzt; ſeine Leiſtungsfähigkeit im Kriege für 
Me Durchfahrt der Flotte iſt ſchon wiederholt und mit 

und gutem Erfolge erprobt. Am 30. Auguſt wird die Flotte in 

| tenfabrmajjer eintreffen, wo am 31. Auguſt und am 

mmer eptember Kohlen und Proviant an Bord genommen 

gerau bel werden. 
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Inſektenſtiche. 
Von Rolf Cruſius. 


Am meiſten machen uns im Sommer wohl die Mücken zu 
ſchaffen, ſchon deswegen, weil fie faſt überall anzutreffen find. 
_ Yn manchen Tagen geberden fie ſich geradezu wie unſinnig, zu⸗ 
mal wenn die Luft ſchwül und ein Gewitter in Sicht iſt. Wie 
Mückenſtiche ſchmerzen, hat wohl bereits jeder von uns erfahren. 
Man verſcheucht dieſe Inſekten durch Cigarrenrauch. In 
tropiſchen Gegenden ſchützen ſich die Schönen vor allerhand 
Inſektenſtichen durch energiſches Einreiben mit Nelkenöl. Bei 
uns dürfte Salmiakgeiſt am eheſten dieſen Zweck erfüllen. 
Die Mücken haben eine ſo entſchiedene Abneigung gegen dieſen 
Geruch, daß ſofort jede Luſt zu einer Annäherung in ihnen er⸗ 
ſtirbt. Iſt man aber einmal von einer Mücke geſtochen worden, 
ſo ſoll man die Bißſtelle gleichfalls mit etwas Salmlakgeiſt 
betupfen. Dadurch wird der Schmerz behoben und einem 
weiteren Anſchwellen mit Glück vorgebeugt. 


Beinahe noch empfindlicher iſt der Schmerz, den die ſoge⸗ 
nannte Schnake erzeugt. Auch hier pflegt ein Betupfen mit 
Salmlakgeiſt Linderung zu gewähren oder ſogar Heilung zu 
verſchaffen. Neuerdings ſoll ſich Waſſerſtoffſuperoxyd, auf 
die gleiche Weiſe in Anwendung gebracht, bewährt haben. Ein 
Jörſter, der mit feiner ganzen Familie unter dieſen uner⸗ 
ſättlichen Blutſaugern überaus zu leiden hatte, verfiel nach 
mannigfachen Verſuchen ſehr glücklich auf das folgende Mittel: 
Man koche eine gute Handvoll Quaſſiaholz in einem halben 
Liter Waſſer bis auf einen Viertel⸗Liter ein, ſeihe den Abſud, 


[Nachdr. verb. 


Oſtpreußen. läßt ihn abſetzen und kalt werden und wäſcht ſich damit Geſicht 


l- 


mheerde 
Berlin. 


0 Waſchung nicht im geringſten. 
ollblnt⸗ Auch Frau Biene, die ſonſt fo nützliche Helferin des 
ede. Menſchen, kann uns durch ihre Stiche scan gefährlich werden. 
miirt. 7 Ihr Stachel verurſacht ſchon deswegen ſolchen Schmerz, weil er 
ot tor mit einem Widerhaken verjehen ijt. Außerdem iſt der Stachel 
nen durch einen Kanal mit der Giftblaſe verbunden. Dieſes Gift ] 
, rafeedti EE befteht aus konzentrirter Umeijeniiure und ſammelt fid in 
ten eigenen Giftdrüſen an. Kein Wunder alſo, wenn der Bienenſtich 
rige raſſe , schmerzhaft iſt und unter Umſtänden ſogar direkte Lebens⸗ 
124 gefahr für den Menſchen im Gefolge haben kann. Die Vienen: 


eunen 


im äußert Menſch von 


ctenau b 


ato. Turzl 


1d., 5 Mona 


und Hände gehörig ein. Der außerordentlich bittere Geſchmack 
dieſer Abkochung veranlaßt jede Schnake, ſobald ſie ſich auf die 
Haut niederläßt und mit dem Stachel zu ſondiren beginnt, ſich 
ſofort zu erheben und fortzufliegen. Der Haut ſchadet dieſe 


zeitungen ſämmtlicher Kulturvölker bringen faſt ununterbrochen 
Vorſchläge, wie man den Gefahren begegnen könne, denen der 
Seiten dieſes ſonſt ſo nützlichen Juſekts ausgeſetzt 

, geſtochenen Stelle läuft eine rothgefärbte Beule an, 
die ſich unter Umſtänden ſehr heftig entzünden kann. Eine Zeit 
lang glaubte man in dem Tabaks ſaft, der ſich in der Pfeife des 
Rauchers anſammelt, ein nie verſagendes Heilmittel gefunden 
zu haben. Das Nikotin iſt aber ein ſchweres Gift, welches, in 


eine Wunde gebracht, gefährliche Blutvergift ars 
weiſe den Tod erbeilhrt che Blutvergiſtung und möglicher 


iſt. An der 


Thonerde — oder überhaupt kühle Erde, auf die Wunde 


effizt, 2½ J 
eſt. Preis! 
prachtv. E“ worden, 


i. gute Hände 


elegt, muß, wofern andere Mittel nicht ſofort zur Verfügun 
Menem, zu allererſt in Betracht kommen. Auch rt 
mit öligen Stoffen und kalte Umſchläge ſind ſehr zu em⸗ 
pfehlen. Imker, die viel mit Bienen zu thun haben, ſollten ſtets 
unverdünnte Karbolſäure bei der Hand haben. Man bedient 
fic) ihrer auf folgende Weiſe: Nachdem der Stachel entfernt 
giebt man auf die Wunde mit 


efnbubia Y Bae einen Tropfen Karbolſäure, darauf einen Tropfen 


po. b wird verhindert, daß das Gift in 


Kerbe 
en. 19008 


die Verbindung beider verurſacht eine Lähmung der 
Nerven, welche die Blutwaſſerröhren beherrſchen, ot og Mas 
den Körper aufgenommen 
unverdünnten Karbolſäure 


werde. Man hat beim Gebrauch der 
mes, se 5 = = 4 in Verbindung mit Waſſer ein 
N ft und da, wo fie angewendet i 

zurückläßt, die jedoch ſehr sald heilt, e eie 


einem Holz⸗ oder einem 


Ferner wird Zwiebel⸗ 


ſaft empfohlen. Ein Einreiben der wunden Stelle damit be⸗ 
wirkt zwar zuerſt Steigerung des Schmerzes, läßt aber keine 
Geſchwulſt aufkommen. Ein gutes Haus- und Hilfsmittel iſt 
ſüße Milch; ſie mildert den Schmerz weſentlich und auch die 
Geſchwulſt tritt weniger energiſch zu Tage. 


Aehnlich wie der Stich der Biene, wirkt auch derjenige der 
Wespe und Horniſſe, weil auch dieſe Inſekten am Stachel 
mit dem vorhin geſchilderten Widerhaken verſehen ſind. Die 
bisher angeführten Mittel kommen auch bei ihnen in Betracht. 
Gegen Bremſenſtiche ſchützt Antinonin, wie man es in 
jeder Apotheke bekommt. Man ſtellt ſich eine Salbe her, die 
aus gut einem Theil Antinonin und hundert Theilen Schweine⸗ 
fett oder Vaſelin beſteht. 


Ueberaus gefährlich werden die Inſektenſtiche, wenn man 
eine Verletzung der inneren Mundtheile oder gar des Schlundes 
erleidet. Hier Hilft faſt immer ein Theelöffel voll Koch ſalz, 
das, mit Waſſer angefeuchtet, verſchluckt werden muß. Sowohl 
Schmerz als auch Geſchwulſt ſchwinden bald nachher. Iſt die 
Zunge ſelber verletzt, ſo betupfe man die Stelle mit Salmiak⸗ 
geiſt oder überziehe ſie mit etwas Kollodium. Wichtig bei all 
dieſen Verletzungen iſt, daß der Stachel beſeitigt werde, weil ja 
dadurch der Urheber des Schmerzes entfernt wird. 


Verſchiedenes. 


— [Ein Dentfches Theater in Transvaal.] Der durch 
feine etwas abſonderliche geſchäftliche Thätigkeit in Sachſen all 
gemein bekannt gewordene Theaterdirektor Fritz Unger iſt 
nach — Johannesburg übergeſiedelt. Nach ſehr ſchwieriger, 
mit vielen Hinderniſſen verknüpfter Reiſe iſt er vor einigen 
Wochen in der berühmten Bergwerksſtadt der Südafrikaniſchen 
Republik eingetroffen, wo er ein Deutſches Theater zu er⸗ 
richten gedenkt. Unger, der es fertig brachte, in kleinſten 
deutſchen Provinzſtädten mit einem halben Dutzend fragwürdiger 
Komödianten Komödien wie „Maria Stuart“, „Macbeth“ 
„Philippine Welſer“ ꝛc. zu geben, wird auch in Südafrika nicht 
in Verlegenheit um die Zuſammenſtellung einer „Deutſchen 
Theatertruppe“ kommen. 


— Es ijt alles da!! In München find kürzlich zwei 
Berliner Studenten, welche in einer ſchönen Maiennacht 
wegen Singens auf der Straße von einem Schutzmann ver⸗ 
warnt und dann auch notirt wurden, übel angekommen. Jeder 
der Herren bekam wegen dieſer Uebertretung ſtatt der üblichen 
6 Mark ein Strafmandat von je 50 Mark. Gegen die un⸗ 
gewöhnliche Höhe dieſer Strafe erhoben ſie Einſpruch. Der Vor⸗ 
ſitzende erklärte bei Beginn der Verhandlung den Muſenſöhnen 
ſofort, warum ihre Strafe ſo hoch ausſiel. „Als der Schutzmann 
Sie zur Ruhe mahnte“, begann der Richter, „äußerten Sie, 
10 Mk. ſpürten Sie nicht, es fet ja — alles dal Ich 
dachte mir nun, Sie könnten vielleicht 20 und 30 Mk. auch nicht 
ſpüren, und um meiner Sache ſicher zu ſein, diktirte ich Ihnen 
50 Mk. — die ſpüren Sie jetzt, wie es ſcheint, doch!“ 


— Heiße Sandbäder als Heilmittel werden in der deutſchen 
mediziniſchen Wochenſchrift von einem Arzte angelegentlichſt 
empfohlen. Das heiße Sandbad wirkt ähnlich wie das Dampf⸗ 
und Heißluftbad, ohne, wie dieſe, Beklemmungserſcheinungen 
hervorzurufen. Der Schweißverluſt geht leicht von Statten, iſt 
aber ſo reichlich, daß der Patient nach jedem Bade durchſchnittlich 
tauſend Gramm an Körpergewicht einbüßt; ſelbſt Abnahmen von 
3000 Gramm nach einem Vollbade ſind beobachtet worden. 
Merkwürdig iſt, daß man beim Sandbade viel höhere Temperaturen 
vertragen kann wie beim Waſſerbade. Im allgemeinen wird 
Sand von 40 Grad Celſius von der Körperoberfläche faſt als 
kühl empfunden, ſolcher von 45 Grad als lauwarm, etwa wie 
Waſſer von 25 Grad Celſius. Sandbäder von 50 Grad Celſius 
werden — normale Organe vorausgeſetzt — als recht behaglich 


und angenehm geſchildert. Lokale Bäder, d. h. Theilbäder für 
einzelne Glieder, können ſogar unbedenklich bis auf 55 Grad ge⸗ 
ſteigert werden. 

— _ A 


Briefkaſten. 


(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 

iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskünfte werden ni 

ertheilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die 
Beantwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Einganges der Fragen.) 


A. St. Nach dem Invaliden⸗Verſicherungsgeſetz vom 19. Juli 
1899 iſt es ſolchen Perſonen, welche das 70. Lebensjahr über⸗ 
ſchritten haben und die trotzdem verſicherungspflichtige Arbeit ver⸗ 
richten, freigeſtellt, fic) von der Verſicherungspflicht befreien zu 
laſſen. So lange aber ein Antrag auf Befreiung che geen tít, 
bleiben auch dieſe Perſonen verſicherungspflichtig. egen der 
Altersrente der am 1. September 1819 geborenen alten Frau 
müſſen Sie zunächſt die Entſcheidung der Landes⸗Verſicherungs⸗ 
anſtalt auf den eingereichten Antrag abwarten. 

„F. K. W. 1) Wenn Ihr Gehalt als Bautechniker 2000 Mark 

jährlich nicht überſtiegen hat, ſo ſind Sie verſicherungspflichtig ge⸗ 
weſen, und Ihr Chef hätte ſich dadurch, daß er Marken für Sie 
nicht verwendet hat, ſtrafbar gemacht. Nach dem Geſetz vom 
19. Juli 1899 ſind aber die aus der Zeit von Mai 1896 bis Ende 
1897 fällig geweſenen Marken jetzt unwirkſam. 2) Ohne nähere 
Angaben über die Art und Urſache der Erkrankung iſt dieſe Frage 
nicht zu beantworten, 3) Jeder Verſicherte bat, ohne Rückſicht auf 
das Lebensalter, Anſpruch auf Invalidenrente, ſobald er die 
geſetzlichen Vorbedingungen bierfür erfüllt hat. 4) Beſcheinigte 
Krankheitszeiten werden wie Beitragszeiten gerechnet. 

5. D. i. M. 1) Einer Privatklage (Beleidigungsklage) muß 
immer ein ſchiedsrichterliches Sühneverfahren voraufgehen, außer 
wenn die Parteien nicht in demſelben Gemeindebezirk wohnen 
(§ 420 Str.-Pr.⸗Ordn.) 2) Wenn eine thatſächliche Verläumdung 
ſtrafbar nach $ 186 Str.⸗Geſ.⸗B., vorliegt, jo kann auf Anzeige 
des Verläumdeten die Staatsanwaltſchaft gegen den Verläumder 
einſchreiten, wenn er dies im öffentlichen Intereſſe für geboten 
hält. Weiſt er die Verfolgung zurück, weil öffentliches Intereſſe 
nicht vorliegt, jo kann die Verfolgung der Vexläumdung nur im 
Privatklagewege verfolgt werden. (§ 414 ff. Str.-Pr.⸗Ordn.) 3) 
Der Privatkläger kann entweder im Beiſtande eines Rechtsanwalts 
im Termin zur mündlichen Verhandlung auf ſeine Privatklage 
erſcheinen, oder er kann ſich auf Grund einer ſchriftlichen Voll⸗ 
macht durch einen Rechtsanwalt vertreten laſſen. (§ 418 Str.⸗ 
Pr.⸗Ordn.) Das Gericht kann aber für dieſen letztern Fall auch 
das perſönliche Erſcheinen des Klägers anordnen. Erſcheint er 
auf dieſe Anordnung nicht, ſo gilt die Klage für zurückgenommen. 
(SS 427 Abi. 3, 431 Abi. 2 Str.⸗Pr.⸗Ordn.) 

H. Nb. 99. AUnſeres Erachtens liegt ein verſicherungs⸗ 
pflichtiges Verhältniß kaum vor; denn es ſcheint höchſt unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die Mutter von ihren zwei Töchtern, denen ſie die 
Wirthſchaft geführt hat und noch führt, thatſächlich Lohn erhalten 
hat. Wäre die Mutter noch nicht 40 Jahre alt, dann könnte ſie 
freiwillig ſich ſelbſt verſichern; bei dem hohen Alter der Frau iſt 
dies aber geſetzlich unzuläſſig. Hat ſie aber wirklich in einem 
gelöhnten Arbeitsverhältniß zu ihren Töchtern geſtanden, dann 
durften nach dem Geſetze vom 19. Juli 1899 Beitragsmarken nur 
noch für die letzten zwei Jahre, vom Tage der letzten Lohnzahlung 
an gerechnet, nachträglich entrichtet werden. Aber auch in dieſem 
Falle würde fie erſt nach Zurücklegung der geſetzlichen Wartezeit 
— 1200 Beitragswochen — in den Genuß einer Altersrente ge⸗ 
langen. Bei vorhandener oder eintretender Invalidität würde 
die Verſicherte Anſpruch auf Invalidenrente haben können, ſobald 
pe Same t: monen durch ihre Quittungskarten nachzuwelſen 
i nde ift. 


M. J. Gr. Die uns freundlichſt überſandten Gedichte find 
zur Veröffentlichung im Geſelligen ungeeignet. 

A. B. E. 100. Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ 
können Sie von der Expedition des „Geſelligen“ i a i 
50 Pf. und Porto 20 f. NV 


„zwei Wettende“. Das Wort „Rex“, welches der König 
bon Preußen bei Erlaſſen 2. feinem Namen beizufügen 
pflegt, it die lateinische Ueverſetzung des deutſchen Wortes 
König“. Der Familienname des deutſchen Raifers und Königs von 
Preußen wie des ganzen kaiserlichen und königlichen Hauſes tit 


„Hohenzollern“, von der in Württemberg gelegenen Stammburg 
aleichen Mamens - 
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Erfahr. Privatlehrer (cand, 
hil.) ſ. z. 1. Oktober Haus⸗ 
Lehrerstelle Gefl. Meld. werden 
briefl. mit der Aufſchrift Nr. 

durch den Geſelligen erbet. 
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Hauslehrer 


vorb. b. IV., muſ., gut. Zeugn., 
& 3. in Stelle, ſucht v. Oktober 

telle. Gefl. Off. unter „Haus⸗ 
lehrer“ poſtl. Strelno. [2852 


Ha 1d els Sta 10 d y cd 


Junger Mann 
[Materialiſt) mit der Deſtillation 
und Buchführung vertraut, der 
poln. Sprache mächtig, 24 Jahre 
alt, der zum Herbſt vom Militär 
3. Entlaſſung kommt, ſucht, geſtützt 
A. g. Zeugn., p. 1. Okt. cr. d. Stell. 


Gefl. Off. erb u. G. St. 50 Gneſen. 


Junger Mann, Mate⸗ 
rialiſt, 23 Jahre alt, gegen⸗ 
wärtig in ungekündigter 
Stellung, ſ., geit. auf la 
Zeugniſſe, p. 1. Oktbr. cr. 
auderw. Engagement. Gefl. 
Meld. w. briefl. m. d. Auf⸗ 
ſchr. Nr. 2145 d. d. Geſ. erb. 


Materialiſt 
19 3. alt, mit gut. Handſchrift, 
ſowie mit ſämmtl. Komtorarbeit. 
bertr., ſucht p. 15. Septemb. od. 
1. Oktbr. cr. Stellg. im Komtor, 
Speicher od. Getreidegeſch. Gefl. 
Offerten erb. u. Nr. 718 poſtl. 
Rieſenburg Wpr. [2119 


Materialiſt 


24 3. alt, d. poln. Sprache mächt., 
militärfr., n. i. Stell., ſ., geſt. a. 
9. Zeugn., La Ref., z. 15. 9. er. 
dauernde Stellung. Gefl. Meld. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2671 durch den Geſell. erb. 


Gewerbe u. Industrie: 


EMüller, 24 J. alt, in allen 
weigen der Müllerei vertraut, 
ucht f. jof. od. ſpät. Stellung als 

Werkführer od. in groß. Mühle 

als Walzeuführer. Meldung. 

werden briefl. mit der Aufſchrift 

Nr. 2523 d. den Gefellig. erbet, 
2150] Suche zum 1. Oktober 

d. Is. Stellung als verheirath. 

Müller 

am liebſt. auf kleinere Mühle als 

Alleiniger od. Erſter. Bin 25 J. 

alt, evangl., mit Geſchäfts⸗ und 

Kundenmüllerei vertraut. Repa⸗ 
raturen führe ſelbſt aus, da ich 

ein Jahr auf Mühlenbauanſtalt 

war u. auch ſämmtl. Werks. bef. 

A. Spletter in Zawady 

bei Ritſchenwalde, Poſen. 

E. Müller, ſtets nücht. u. ehrl., 
m. d. Maſch. d. Neuzeit gt. vertr., 
ſucht a, ein. Kunden⸗ od. Geſchäfts⸗ 
mühle a. Alleiniger od. Wa zenfüh. 
at. dauernde Stell. Ang. ſ. z. richt. 
U. Nr. 150 K. M. poſtl. Crone a. Br. 


Landwirtschaft 


ee Landwirth 


m. feinen Umgangsform. wünſcht 
freien Aufenthalt a. d. Lande als 
Geſellſchafter oder gegen geſchäft⸗ 
liche Mithilfe. Meld. briefl. in. d. 
Aufſchr. Nr. 2489 d. d. Geſ. erb. 


Suche z. 1. Okt. Stellung als 


ſpektor 


auf ein. Gute, unt. Leit. d. Prin⸗ 
sipals. Bin Gutsbeſitzerſ., 29 3. 
alt, ev. u. militärfr. Mehr. Jahre 
in Wirthſch. th. Geh.⸗Anſpr. ger., 
Fam.⸗Anſchl. erw. Gefl. Off. u. 
K. M. poſtl. Altmünfterberg Wpr. 
Ein älterer, 3 
erfahrener Landwirth 
mit den beſten Empfehlungen, 
ſucht z. 1. Okt. cr. Vertretung zu 


übernehmen. Meld. briefl. m. d. 
Aufſchr. Nr. 2488 d. d. Gej. erb. 


Suche z. 1. 10. od. 1. 11. de ede 
Stelle unt. erf, Landw. Habe jede 
Arb. prakt. erl., Leute beaufſ. u. 
ſelbſtſt. diſpon. Trete energ. u. 
that, f. gut. Stand d. Wirthſch. ein 
Kenntn. landw. Maſchin., foro. i. 
Amts- u. Standesa.⸗Geſch. vorh. 
Bin ev. d. poln. Spr. n. mächt., fürs 
nächſt. J. p. Mil.⸗D. frei. Fam.⸗An⸗ 
fehl. erw. U. Ang. e. eutſpr. Gh. w. b. 
Einſehöfl. geb. Abraham, z. Z. Einf. 
Freiw., Danzig, Fleiſcherg. 41/42, p. 


Junger Mann 

mit einf. u. dopp. Buchführ. ſow. 

Amts⸗ u. Standesamtsgeſch. vertr., 
im Beſitz guter Zeugniſſe, ſucht 
fie 1. 10. Stell. als Rechnung?» 


— 


rer und Hofverwalter. Gefl. 

„ mit Gehaltsang. zu richten 
e errn Brenn.⸗Verw. Horn 
n 


iethen bei Ludwigsfelde. 


2650] Als Inſpektor ſuche 
Stellung von ſofort oder 1. Okt., 
wo ſpät. Verheirathung geſtattet. 
Bin 33 3. alt, 12 J. im Fache 
thätig und der beiden Spr. mächt. 

ute Zeugn. ſtehen mir z. Seite. 

Kamper, Briejen Weſtpr. 


at nk 
te i 5 
tare 
pojtlagernd Bolu,» Cetgin. 


nliche Personen 


Iglei 


i 
; 
— . —ᷣ 


B, | Station 


Suche zum 1. Oktober od. auch 
früher Stellung als 


Rechnungsführer. 
Bin vertr. mit Amts⸗, Standes⸗ 
amts- u. Gutsvorſtehergeſchäfte. 
Gefl. Meld. mit Gehaltsaug. br. 
unt. Nr. 1454 durch d. Gel. erb. 

Tücht. Landwirth 
verh. 13 J. b. Fach, in all. Zw. 
der Landw. erf., deutſch u. poln. 


ſpr., ſ. z. 1. 10. cr. a. Erſt. od. auf 


Mebengut d. Stell. Meld. briefl. 
u. Nr. 1653 d. den Geſellig erb. 
6524] Unverb, Brenner, 6 3. 
b. Fach, ſucht Stellg. fof. od. ſpät. 
Bin 23 J. g., beſitze gute Zeugn. 
u. Empf., Gefl. Off. erbittet 
G. Wittſtock, Winningen 
bei Ruhnow i. Pomm. 


Ljung., geb. Landwirt 


6 8. b. Fach, ſucht von ſogleich 
Stell. auf größ. Beſitz, nahe ein. 
größ. Stadt, als Volontär, ohne 
gegenſ. Vergütig. Suchender iſt 
etwas leid. u. muß wöchentl. ein⸗ 
mal den Arzt bejuch., würde aber 
ſonſt mit ſein. ganz. Kraft ſich d. 
Wirthſch. widmen. Gefl. Meldg. 
werden briefl. mit der Aufſchrift 
Nr. 2752 durch den Geſell. erb. 


Ein geb. Landw., 40 J. alt, 
der ſein Gut verk., möchte von 
oder 1. Okt. eine ſelbſtänd. 


Ver walterſtelle 


od. ſonſt. Vertrauensſt. über⸗ 
nehmen. Derſelbe hat v. Ueber⸗ 
nahme des Gutes 8 Jahre größ. 
Güter jelbjtänd. verwaltet. Beſte 
Zeugn. u. Empfehlg. vorhanden. 
Gfl. Meld. werd. briefl. mit der 
Aufſchrift Nr. 2751 durch den 
Geſelligen erbeten. 

Erfahr., älter., m. gut. Zeugn. 
verſehener Meier ſucht zum 1. 
oder 15. Oktober Stellung als 
Verwalter einer Genoſſen⸗ 
ſchafts⸗ oder größeren Guts⸗ 
molkerei, wo Verheirathung 
geſtattet iſt. Bin mit allen der 
Neuzeit entſprechenden Maſchinen 
ſowie Buchführung und Milch⸗ 
unterſuchung vertraut. Meldg. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
2525 durch d. Geſelligen erbeten. 
2366] Ein Gärtner, 27 3. a., 
Sold. gew., d. a. i. Forſtf. Beſch., 
weiß u. gut. Schütze, ſucht z. 
1. Oktbr. dau. Stellung auf ein 
Gut, bevorz. Weſt⸗ o. Oſtpreuß. 
Gut. Zeugn. fteben fer Dienſten. 
Gefl. Off. bitte zu ſenden a. G. 
Ziemkendorf bei 


Springer 
Drenie U.-M. 


Herrſchaftl. Kutſcher 


ohne Scharwerker, 28 3. alt, verh., 
mit guten Zeugniſſen, ſucht z. Okt. 
oder ſpät. Stellung. Poſtlagernd 
H. K. 50 Pr.⸗Stargard. [2506 


Ein herrſchaftlicher 


Kutſcher und Diener 
(Kavall.) ſucht Stell. als ſolcher 
v. 1. Oktober, wo er ſich z. Jan. 
verheirathen kann. Zeugn. über 
gute Leiſtungen ſtehen zur Seite. 
Gefl. Meld. w. briefl. m. d. A. 
Nr. 2521 durch den Geſellg. erb. 


Achtung. 


Habe z. ſof. u. 1. 10. 1900 noch 
10 tücht., m. mehrj. Beupnien 
verſ. Oberſchweizer z. 30 bis 
200 St. Vieh. abzugeb. Ebenſo 
erh. 8 tücht. Freiſchw. z. 15 b. 30 
St. Vieh. gut bez. Stelle. Ferner 
ſuche ich 45 Unterſchweizer, 13 
auf eine Stelle nach Schleſien. 
Empfehle au reellen Preiſen 
meine ſämmtlichen Schweizer⸗ 
Bedarfs⸗Artikel. [2596 

Zweig⸗Büreau Marienburg 

Weſtpreußen, Schulſtraße 13. 

A. Born, Verwalter. 


"Offene Stellen 


2476] Suche zum 1. September 
einen ſeminariſtiſch gebildeten, 
evangeliſchen 


Hauslehrer 
zu meinen zwei Söhnen, 11 und 
6 Jahre. Meldungen m. Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station 
erbittet 
Nath, Gutsverwalter, 
Dom. Gorka bei Kobylin. 


Ein Förſter in Weſtpreußen 
ſucht einen evangel. 
Hauslehrer. 
Meldungen mit Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche werden briefl. m. 
der Aufſchrift Nr. 2707 durch d. 
Geſelligen erbeten. 


Schreiber 
verlangt. Schriftliche Meldungen 
unter Angabe der Gehaltsanſpr. 


und mit Zeugnißabſchriften an 
Rechtsanwalt u. Notar 8 
Roſenberg Wpr. [23 


5 and „S nd 

2722] Für mein Manufaktur⸗, 
Modewaaren⸗ und zumoeihäft 
fuche ver 15. September evtl. 1. 
Oktober. einen flotten 
Verkäufer und einen 


Lehrli 
aach J. ak Jeunes 
baltsanfpı Dei, freier 


otographie erbet. 
Louis Deláner, Kurnit, 


30 J. a., 


Zwei durchaus tüchtige [2162 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig, 

nden von ſofort oder 1. Sep⸗ 
ember er. dauernde Stellun 

in meinem Tuch⸗, Mauufak⸗ 

tur⸗ und Modewaaren⸗Ge⸗ 


en Suche p. 1. Oktober er. 
einen fachkundigen, gewandten, 


jüngeren Medieinal⸗ 
Drogiſten 


welcher der deutſchen, ſowie auch 
der polniſchen Sprache mächtig 


ſchäft. Meldungen bitte mit] tit und im Stande fein muß, den 
Eye a u. Zeugniß⸗ Chef zeitweilig u vertreten. 
Abſchriften zu verfehen. Herren, welche die Braun⸗ 


chweig. Drogiſten⸗Akademie 
eſucht haben, erhalten den Vor⸗ 
zug. Offerten mit Phokdgraphie, 
curriculum vitae und G balts⸗ 
anſprüchen dei freier Station 
erbittet [1721 
_&. Donat, Briefen Bor. _ 
Für mein Speditlons⸗Geſchäft 
ſuche z. 1. Sept. er. einen tüchtigen, 


ſoliden jungen Mann 
bei freier Station. Meld. nebit 
Zeugnißahſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen ohne beigefügter 
Briefmarke nimmt entgegen 
Leo Günther, Allenftein, 
2651] Speditlons⸗Geſchäft. 


D. Heymann, Soldau Opr. 
2352] Ich ſuche per ſofort einen 
en 


tüchtig ? 
Verkäufer 

der polniſchen Sprache mächtig. 
Selbiger muß auch Detailkund⸗ 
ſchaft nach Maaß beſuchen kön⸗ 
nen. Den Offerten ſind Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſe und Gehalts⸗ 
anſprüche beizufügen. 

Kaufhaus Albert Damidt, 
Bruckhauſen⸗ Rhein, 
Manufuktur⸗ und Modewaaren, 
Herren⸗ und Damen⸗Konfektion, 
Schuhwaaren. 


2285] In meinem Material», 


Kolonial- und Delikateſſen⸗Ge⸗ el Für mein Speztal-Eifen- 
äft fi ¡ geſchäft ſuche per 1. reſp. 15. 
ſchäf findet ein Septbr. er. einen tüchtig., live 


tüchtiger Gehilfe 
welcher der polniſchen Sprache 
mächtig ſein muß, von ſofort Stel⸗ 
lung. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen u. Zeugniſſen erbeten. 
Auch findet ein Sohn achtbarer 
Eltern als 


Verkäufer 
der poln. Sprache mächtig. Off. 
bitte Photographie, Gehaltsan⸗ 
ſprüche und + eugniſſe beizufügen. 
P. Faſt, Chriſtburg Wpr. 


Lehrlin 
Stellung. eden ube. Strasbur g Wpr. 
Oſterode Oſtpr. 2654] Für mein Tuch⸗, 


Manufaktur⸗ u. Mode⸗ 
waaren⸗Geſchäft ſuche 
per 1. September er. 


1 Verkäufer 
1 Volontär 


1 Lehrling 
der polniſchen Sprache 
mächtig. 

Erſterer muß geſchmack⸗ 

voll große Fenſter zu 
deforiven verſteh. Mele 
dungen mit Angabe der 
Gehaltsanſpr., Photogr. 
und Zeugnißabſchriften 
erbeten. 


David Jacobſohn. 


2215] Für mein Kolonialw.⸗, 
Deſtillat.⸗ u. Getreidegeſch. ſuche 
ich per 1. 10. cr. einen zuverl., 
gewandten, tücht., der poln. Spr. 
mächtigen u. mit d. Buchf. vertr. 


älteren Verkäufer. 
Stat. im Hauſe. Meldg. nebſt 
Gehaltsanſpr., Zeugnißabſchrift. 
u. Photogr. erbittet 2215 

Max Toller, Samotſchin. 

2457]. Suche für mein Mater 
rial⸗,Deſtillations⸗ u. Kurzwaar.⸗ 
Geſchaft per Mitte September 
einen tüchtigen, ſoliden 


Gehilfen 
welcher tüchtiger Expedient iſt 
und mit Landkundſchaft vertraut. 
Meldung. mit Gehaltsanſprüchen 
erbittet 
Aug. Gethke, Stutthof, 
Danziger Niederung. 
2734) Für mein Materials, 
Kolonial-, er und Schank⸗ 
geſchäft ſuche ich 5 
einen Gehilfen 
der polniſchen Sprache mächtig. 
G. Engel in Ortels burg. 
Suche für mein Kolonialwaar.», 
Delikateſſen⸗, Cifen», Kurzwaar.⸗ 
u. Baumaterialien⸗Geſchäft vers 
bunden mit Baumwollen und 
ſämmtlichen Webutenſilien einen 


erſten jungen Mann 
q. ſofortigen Eintritt, reſp. p. 
September er. Reflektire nur 
auf bewährte Kraft, biete dafür 
gutes Gehalt u. dauernde Stell. 
Gefl. Offerten mit Abſchrift der 
Zeugniſſe u. Photographie erbitt. 
tto Grannaß Nachfl. 
Ernſt Preuß, Angerburg, 
Filiale Locken. [2698 
2672] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektionsgeſchäft ſuche per 
lauge oder per ſpäter einen 
üngeren 


jungen Mann 


2445] DE für mein Manu- 
fattur» und Modewagrengeſchäft 
einen tüchtigen, erfahrenen 


Verkäufer 
per 1. September. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen, Bild und 
eugniſſen erbeten. Polniſche 
prache erwünſcht. 
Julius Cohn, Arnswalde. 


2280] Für mein Tuch⸗, Manu 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft 
ſuche per 1, reſp. 15. Septbr. cr. 
einen tüchtigen, gewandten 


Verkäufer 


der größere Schaufenſter zug⸗ 
kräftig zu dekoriren verſteht. 
Gefl. Offerten mit Photographie, 
Zeuguißabſchriften und Angabe 
der Gehaltsanſprüche an 
S. M. Holz, Mehlſack. 
26951 Für mein Kolonial-, 
Material» und Eiſenwgaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich einen jüngeren 
Gehilfen 
der polniſchen Sprgche mächtig. 


G. Konopatzky, Nikolaiken 
Oſtpreußen. 


2726] Ein älterer, tüchtiger 
kath. K ’ 2 
orale pride bei freier Verkäufer 


Station und Zeugnißkopien er⸗ 
forderlich. 

A. v. Zabinski tr 

J. Trzynski, Pelplin. 


2683] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 


findet von ſogleich evtl, 1. Sep⸗ 

tember dauernde Stellung. Den 

Geſuchen find Gehaltsanſprüche 

nebſt Photographle bei freier 

übe nicht freier Station beizu⸗ 
gen. 


i ; 3. Faruslawsty, 
per 1. SDerkäuſe tüchtigen obese bien y 
erkäufer Tuch⸗, Manufattur-, Mode⸗ 
Sep tba erg d besch. waaren⸗Geſchäft. 
ehaltsanſprüche ſind beizufüg. 
, Mevers nen c een Aerial. Ker a 
* —— waaren⸗ u. Defifiations-tyeiäh 
üngerer, flotter 2679len gros en detail einen 
Sane Verkäufer I tüchtigen, freundlichen {2570 
für Manufalt. u. Konfektion Verkäufer 


der kürzlich ſeine Lehrzeit in 
einem derartigen Geſchäft be⸗ 
endet hat. 

Georg Krauſe, 

vorm. F. W. Koepke, 
Stolpmünde, 
2440] Für mein Material» 

waaren⸗Geſchäft ſuche p. 1. Okt. 
einen tüchtigen 


Gehilfen. 


A. H. Preuß, Marienburg Wpr. 


— 
Strasburg Westpr. 


Ich juche für mein Manu⸗ 
faktur⸗ und Modewaaren⸗ 
Geſchäft per fof. reſp. 15. 


p. gleich od. ſpäter b. d. Stellung 


eſucht. 
Gottſchalk, Neuſtadt. 


ug o 
2665] Für die Abtheilung Ko⸗ 
loniale und Eiſenwaaren wird 
zum Eintritt für 1. September 
und 1. Oktober d. 33. je ein 
tüchtiger 2 
Verkäufer 
welche der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, geſucht. Den Be⸗ 
werbungen ſind Photographie, 
Zeugnißabſchriften u. Gehalts⸗ 
anjpr. gefl. beizufügen. 
Waarenhaus 
Alexander Conitzer, 
Jablonowo Wpr. 


2711] Für mein tolonialwaar.r, 


Deſtillations⸗ und Eiſenkurz⸗ . Auguſt zwei tüchtige, 
waarengeſchäft ſuche per sofort ſelbſtändige 
einen ehrlichen, durchaus zuver⸗ Verkäufer 
läſſigen, jüngeren der volulſchen Sprache 
Gehilfen mächtig. 12876 
der die Eiſenwaarenbranche ge 1 7 Offerten find Ge⸗ 
nau kennt. Gehaltsanſprüche ſo⸗ baltsanſprliche, Zeugniſſe 
wie Zeugnißabſchriften ſind den er. Photographie bei⸗ 
Meldungen beizufügen. Außerd, zufügen. 


ſuche einen 


Lehrling 

Sohn achtbarer Eltern. 
Arthur Redan z, 

Kolmar i. P. 

2830] S v rt 
mein aie ce ale 1— 
Konfektions⸗Geſchäft 

1 Volontär und 


1 Lehrling. 
puta: Sprache erforderlich. 
. M. Bernſtein!s Sohn, 
Neumark Wpr. 


J. Itzigſohn. E 


2772] Für mein Kolonialwgar.⸗ 
Eiſen⸗ und Spirituoſengeſchäft 
ſuche ich per 1. September evtl. 
1. Oktober er. 


einen Kommis 


anſprüchen bei vollitänd, freier 
anon erbi fe 


Julius Glans, But, 


> 


Wir Ban für unfer 
6 uter⸗ und 
Düngemſttel⸗Geſchäft 

einen in Buchführung ꝛc. verſirten 


jungen Mann 

der ſich auch für die Reiſe eignet 
und möglichſt der poln. Sprache 
mächtig iſt. Stellung dauernd, 
Untritt sr ſofort od. 1. Ok. 
tober. elbungen nebſt Zeng⸗ 
nißabſchriften werden brieflich 
mit der Aufſchrift Nr. 2552 durch 
den Geſelligen erbeten. 

Für mein Material-, Kolonial- 
und Eiſenwaaren⸗Geſchäft, ſuche 
zum 1. September einen [2478 

tüchtigen Gehilfen 
ber polnischen Sprache mächtig. 
2377] Für mein Kolonſalwaar.⸗ 
und Deſtillationsgeſchäft jude 
zum ſofortigen Antritt einen der 
polniſchen Sprache mächtigen 

jungen Mann 

der kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ 
endet hat. 

M. Neumann, 
Biſchofswerder Weſtpr. 
2281] Ein flotter 

Verkäufer 


und Dekorateur 
1D. dauerndes Engagement 
n m. Maunfaktur⸗ u. Modes 
waarengeſchäft. Bewerbungen 
mit Photographie, Angabe der 
bisherigen Thätigkeit u. Gehalts⸗ 
anſprüchen erbeten. 
Sally Bluhm, Konitz. 


Sa Ich jude zum 1. Oktb. 
für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
einen 


jungen Mann 
der firm mit ſämmtlichen Kom⸗ 
torarbeiten ſein muß und ſich zur 
Reiſe eignet. 8 
Ein Lehrling 
wird gleichfalls geſucht. Frei⸗ 
marken verbeten. 
Leiſer Boas, Schwer in a. W. 


Für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per 1. September 
einen tüchtigen, ehrlichen 12163 

Verkäufer 
polniſche Sprache erwünſcht. Off. 
mit Zeugnißabſchriften und Ge⸗ 
haltsauſprüchen erbeten 

W. Dahms, Elſenau. 


Für mein Herren⸗Kon⸗ 
fektion⸗„,Maaß⸗ und Herren⸗ 
Artikel » Spezial » Gejchäft 
ſuche ich per 1. September 

einen tüchtigen 


Derkäufer 


Derſelbe muß der polnisch. 
Sprache mishtig, mit dem 
Dekoriren der Schaufenſter 
vertraut und im Stande 
fein, kleinere Reiſetouren, 
möglichſt per Faber „an 
unternehmen. 12336 
Offerten mit Gehaltsan⸗ 
ſprüchen, Abſchrift der Zeug⸗ 
niſſe und wenn möglich 
Photographie, erbeten. 


S.. J. Cohn, Schwetz a. W. 


2589] Für mein Kolonſalwgar.⸗ 

und Deſtillationsgeſchäft ſuche 
per 1. Oktober er, eventl. früher 
einen tüchtigen, älteren 


Verkäufer. 


Poln. Sprache Bedingung. Den 
Meldungen ſind Zeugnißabſchr. 


u. Gehaltsanſpr. 

Rück porto verbeten. 

Hermann Berent, Konitz 
Weſtpreußen. 


beizufügen. 


Herren⸗Koufektion. 
Per 1. Oktober cr. ſuche 
e. jüngeren, tüchtigen 


Verkäufer ö 
perf. poln. ſprechend. Stel⸗ 
ange⸗ 


lung dauernd und 
nehm. Offerten mit Gehalt 


eventl. Photogr. 


Albert 
Ly 


12836 


Blumberg, 
ck Oſtpr. 


2703] Wir ſuchen per 1. Oktbr. 
d. J. für unſere Kolonialwaaxen⸗ 
und Biergroßbandlung einen 
tüchtigen, gut empfohlenen 


jungen Mann 


und einen Lehrling 
letzterer möglichſt mit dem einj. 
Zeugniſſe. Kenntniß der poln. 
Sprache erwünſcht. 

Bewerb. mit Gehaltsanſpr. u. 
Zeugnißabſchr. an 

Gebr. Nubel, Bromberg. 
3645] Zum vintritt per 1. Sep⸗ 
tember ſuche ich 


2 Verkäufer 


der polniſchen Sprache mächtig. 
Nur wirklich tüchtige Kräfte, auch 
im Dekoriren bewandert, erhalten 
bei hohem Salair dauernde Stel⸗ 
lung. Den Meldungen bitte i 
Gehaltsanſprüche, Zeugniſſe un 
Photographie beizufügen. 


Hugo Polinow 
Manufaktur⸗ und Modewaaren, 
Lyck Oſtpr. 

Für m. Manufakturwaaren⸗ 


Geſchäft ſuche per ſofort oder 
1. opto einen Ellie 
jungen Mann 
und einen Lehrling, der ber 
polniſchen Sprache vollſtändig 
mächtig ſein muß. Zeugnißab⸗ 
chriften wie Gehaltsanſprüche 
ib ben aga ty beizufügen. 
793] N. Riptnsti, 


Lautenburg Weſtpr. 


2346] Fur mem Tuch⸗, Mode 
und Konfektions⸗Geſchäft fudy 


J 


1 tücht. Verkäufer 
per ſofort, ! 
1 tücht. Verkäufer y 


per September bezw. 1. Oktober 
Letzterer muß in der Dekora | 
tion großer Schaufenſter bewan Donner 
dert und der polniſchen Sprache 

mächtig ſein. Bei Meldungen 
werden nur berückſichtigt: Ab 
ſchrift der Zeugniſſe, Gehalts, 
anſprüche bei freier Station 
und Photographie. a 

Berner: 


1 Lehrling 
1 Volontär 


Erſchelnt ti 
und bei alle: 


elt Reegtioung, burg un eee 
1 jüngeren Kommis Anzeigen- Y 
1 Volontär und * 
1 Lehrling erle- Abr. 
=f 


ſucht zum fofortiggn Antritt für 

Weldate Melunier nebſt oe 1333 
eſchäft. eldungen ne Ge 

haltsanſprüchen erbeten. 2621 

B. Lewinski, Oſterode Oſtyr 44 
Für unſer Manufaktur⸗ um 

Konfektions⸗Geſchäft ſuchen per 

1. oder 15. September einen 


tüchtigen Verkäufer ae nm 


+ 


oſtämter 
und Dekorateur. elige 
Den Offerten find Zeugniſſe, Did ven er 
und Gehaltsanſprüche bei freier | 
Station beizufügen. [258 wenn mar 
Gbr.Salomon,Coverlin(Berj) Men b 
2475] Für mein Eijengefchäft ſchienenen 
ſuche Jerk ufer tüchtigen es 
erkäufer. ion 
J. L. Cohn, Graudenz. Hilheilen. 
2587] Für die Kolonialwaare 7 
und Delikateſſen » Abtheilung 
meines Geſchäfts ſuche ich per Ei 


1. Oktober er. 8 Die 2 
2 flotte Verkäufer Fruppen 


welche der polniſchen Sprache Einnahme 
mächtig find und längere Zeit 44 Chine 
in beſſeren Geſchäften thätig 
waren. Offerten mit Zeugniß“ ſiſche Hau 
abſchriften und Gehaltsanſprüch, 


e buverneut 
erbeten. 
Eduard Borkowski, eflohen 


Inh. Max Steinbock, Natel der amer 
Metz). feelegraphir 
2697] Suche für mein Kolonial Tinie etwa 
waarens und Rejtaurations-Ge km ſüdöſt 


ſchäft einen gut empfohlenen o geleger 
jungen Mann. > die Ch 
R. Walter, Schleuſenau 


bei Bromberg. 

P. 1. Okt. ſuche einen tüchtigen, 
jüng. Kommis. Photographie, 
Zu ai Gehaltsauſp. erb. 

ul. Fürſt Nachfl., Tribſees i. P., 4 

Tu», Manufaktur⸗ 264% E 
und Konfektions⸗Geſchäft. 

2827] Für mein Manufaktur 
und Sonfeftions ⸗Geſchäft ſuche EY 


per ſofort oder 1. September des Boch 
einen tüchtigen " N 
Verkäufer 


der poln. Sprache mächtig. 
Den Bewerbungen find Photo: 


i NUNRG-ME 
raphie, Zeugnißabſchriften und 
ehaltsanſprüche beizufügen. Jaga-Far 
©. Bernſtein, Schwetz a Y 4 


Soloninlw, «Sram e. 


Praktiſch erfahrener, unn 
ſichtiger, energiſcher Gehilfe e n 
findet als 12762 


Lageriſt 
p. 1. Oktbr. Stellung. Melo Fs: 
nebſt Zeugnißabſchriften um, Ne 
Gehaltsanſpr. bei fr. Stat * 


A, Knopf & 00., Bromberg 


Für mein Deptllations⸗ um 
Schankgeſchäft ſuche von ſogleich 
eventl. 1. Sept. er. einen kräft, 
evangeliſchen Verkäufer, der 
kürzl. ſeine Lehrzeit beendet Hat, 

Carl Ramelow, 1 
2768]. Marienwerder Wpr 


Suche zum 1. Okt. cr. für mein 
Kolonialw.⸗Geſchäft ein. joliden 


tüchtigen Verkäufer, 


N. Janzen, Marienwerder e 
Eine in der Buchführung er m 
fahrene 2 
Perſönlichkeit UHR 
wird für ein Geſchäft auf einiy\ “Lhd 
Zeit Kea Schriftl. Meld. m. y 
Gehaltsanſpr. b. N Station Jung: 
2638] Suche einen jüngere Zur Ri 
Gehilfen wahrſchein 


ber 8 voran it furt“ und 
und auch poln richt. $0 
B. Herzberg, Leſſen Wett ee 
2847] Ein gewandt, ſelbſtän geſtellt we 
Verkäufer 4 
pudes ſofort reſp. 1. September “ 
n 


2840] Für mein Kolonlalwaar, © 
u. Wein⸗Geſchäft ſuche von fofol Aus P. 


ein. jung. Gehilfen an w 
u. einen Lehrling. i⸗Hung⸗ 


Guftav Siebert, Grauben Anterhändl 

2841] si den Aus ſchank melt 

Deſtillations⸗Geſchäfts ſuche auf 

1. September d. Js. einen 
jungen ad ae * 

Derſelbe muß Kaution ſte 

Fugen Berjönliche Vorſtellun“ hábitos € 


ünſcht. v 
Fuſtad Liebert, Grauden! lao 


eim ge 
herrſcht ein 
Wie auch e 
Ortsbehörde 
Beziehungen 


